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Die Verhandlungen in Spaa.
rar der Ealfche' duiiN.

Tie veehnndlnngcn iibcr Tanzjft sind gefiren in Spn « be -

zenne « « erden . T « k Kübinctf ist . wie die ? . P. 9% miiieilen , gesiern
Km 5 Uhr nechinillaz zu einer Tilfling »»sainiiicnoctrrtcn , an der
auch dir Führer dcr Fraslieilen der ZZaiionalrerlemmlung teil »

genommen haben . Tic inzlvischrn auS T » a a cinoeganeenrn ?! ach .
richten beiresfcnd die Nnterhalidlulicen de ? ZicichoministerS K rz -
b e r g r r und de « General ssiliinZ Fach hälfen den Gegenstand dcr
ver » iungrn gebildet . » S « sei zn Hessen , dast eine auch den
deutschen Jntrrcsse » wenig st rnd halbwegS Rech »
» ung tragende Lösung der LanduugSsrage ge »
ßvndr « werde .

Wclsfs Burcan meldet :
Tie Perhandlungr » zwischen Rcichdministcr Srzberarr « nd

Marschall Fech in Lpaa über die ßr » , der Landung polnischer
Truppen in Tanzig dauern in miindlicher Aussprache und Ralen -
Wechsel bi » in dir Abendsfundcn hinein und sind noch nicht ab -

ge schlissen . Tie Alliierten legen besonderen Zjpt aus mög¬
lichst schnelle vesirderung der Truppen de » peluischcn Generals
Haller . TarauS ergibt sich eine gewisse Wahrscheinlichkeit , daß
der usn LeichSministkr Erzberger vorgeschlagene Landweg von
der vlegend Lunrvitle lurr durch Teutschland uvn Marschalt Fach
« btsondre » ernste ElwSgu ez gezogen wird .

AosnaWeznskand in Wen .
Wien , Z. April .

Aug Warschau wird grmrldet : Ter Ministerrat verhängle
Über da » ganze Gebiet Kongres/polens den Ausnahmezustand aus
dir Tauer von drei Monaten .

Nack « uns zuaeqonaenen Mitteilnnaen spitzen sick die

Derbältnisse iil Polen mit sedem Toae mekir und metzr zu .
Die reaktionäre , ckxuivinistiiclie Politik der Reaierunll treibt

daö�Land aewottiam in den Bürzerkriea hinein .

Keine amerilanische Ewmischun? ' .
Notterdam . 3. Npril .

Laut „ Get Vaderland " bat Vräiideut Wilson der

Tcleaation des amerikanischen . <lonarcsseZ versickert , das ,

unter keinen II in stünden a m e r i k a n > s ck e

Truppen nack dem Lstcn oder Südosten

Europas aeiandt werden , und dast die Truppen , die

sich auaenbücklick in Nunland befinden , zurückgenommen
weiden sollen , sobald die Witteruna die ? zulästt .

>l »issrrdain . 3. April .

Dem Vreflburean Radio zukoloe teilte das amcrika -

nil ' ckc KrieaSaint mit . dan die aiiicrikaniscke SoercSstärkr

am 23 . März 2 131 ODO Mann betrug : das bedeutet eine

Verminderung von 42 Prozent seit Unterzeich -

nuna des Waiicnstillstandes .

- riede noch vor Wem .

Pari » . 3. April . OIruitt . )
V i ch o n erklärte . dgs > der Prälimtnarsrieden

seiner Ansicht nach vor Lstcru bcrrit sriu werde .

Aus Ungarn .
Privatteleiram . » c >er . F - eiheit " .

Budapest , Z. April .
Tuech eine Beeoednung tri BollSlommissaeiat « für

Finanzen wird »ir tfinüfuua de sälligen Kupons jä . ntlicher
>»ltadischen Wertpupier « ausgehedca .

Budapest S Zlp. il . (11. T. T S. )
Die Zstäterepnblis übeniin ' im u>» ö s s e u I i i ch e S

? igen tu w und siclli unier die AonifcUc der Är. iitctfcf «ii
und der Haudelsongeiiellien solgende Hundelebefriebc : En -

groSgejiballe , Aeichäkle . welche neben dein Detaiivertauk

auch ? iigro »yandeI bc ' rcibcn . und Gefchäite , oie ihre Ware » zivat
dlre . ' f an Konsumeuten verkaufen , aber am iy März d. I .

zehn oder mehr Arbeiter befchäsliglen .
Die vetstaatlichten cAeichäffe werden von den .

vom Voltdtvmmiffar für soziale Produltion ernannten

HeschSft » b « austrag : en unter den früheren Besitzern
nach Weisungen de » BoltS ' ommissa : » geieir ' et werden . Die

Arbeiter der dfrftQCi ' tujten Geschäfte haben einen k o n »

Ard « tl « rr - t « i wählen » dejl - n Rujgab «

e « ist , die Sicherung der Arbeitsdssziplsn . den

Schutz des vollst igentuin » und die Kontrolle der Geschäft ».
führunz durcbzufiihren .

Eine wcifeee vcrordnung de » Negierenden Rate » besagt ,
dah die bisherigen Leiter . Direktoren und Be .

a in t c der bereit » sozialisierten und zu sozialisierende » Betriebe

verpflichtet sind , an ibrer Stelle zu bleiben
und all ihre Kraft und ' hr Wissen zur Becsiigniig zu stellen .

Ihre Bezahlung darf nicht mehr betrage » al » bisher und leine ».

fall » mehr al » 3000 Kronen . Zuwiderhandelnde werden vor

da » RevolulionStribunal geifelll . •

Eine Verordnung über Pfandleihinstitute besagt :

Jene Psandobjelle . die lor dein 22 lllärz ' 91g mit nicht

mehr al » 100 Krone » beliehen wurden , sind bi » zum
15. April X91W den E. gei . iüinecn zuriickzuer st allen ,

ohne dasz da » Leihgeld zurückgefordert werden könnte . Diese

Bcgünsligung kann jedoch nur bi « zum IS . Aprit in Anspruch

genommen werden . •»

• dae bündkibverhandlnngen zwischen bayer »
und Mlanö .

München , 3. April .
Tft « Korrespondenz Hofsmann meldet amitich :

Ter »Fräntische Kurier " l )al in Rümmer 104 vom 1. April

lausenden Jahre » die Meldung übernommen und besprochen .
dag zwischen dcr bayerische » Siegierung und dcr russischen
Smvjetrcpublik Verhandlungen un Gange seien , die auf ei »

Bündni » » Bayern » mit dieser hinzielen . Hierzu ' wird bemerkt .

datz die sraglick, « Meldung jc59r tatsächlichen Begründung ent¬

behrt . Ti « lTcldung ist unrichtig schon um deswillen , weil

Bündnisie mit ansrvärtigen Mächten nur vom Reich und nicht
von Einzelstaaten abgeschlossen werden können .

ReichskonZerenz dcr Alenbshnorde ' kerrSle .
Frankfurt n. M. , 8. April .

Heute vormittag begann unter dem Vorsitz von Jeschke ( Ben
lin ) im hiesigen Eiscnbahn - DirekiionSgcbäude die Ne>ch »kc ' ferenz
der E- senbahn . Arbeilerrät « Deutschlands , veriretcn waren fuii
alle TirektionSlrezirke il/rch etiva 100 Delegierte . Zu Beginn
der Tagung wie » d « rFrankfur » erArbeilerratBreu .
nig auf die Verfügung de » prelitzischen Eisenbahn »
min iif er » Leser o » die TirekiionSpräsidenten Preusten »
hin . den Eisenbahn - Arbeiterratl - Mitgliedern zur Tagung keine »
Urlaub zu ge . vöhern und keine Foribezahliinz der Löhne z » be»
wiliißrn . Ta » Rundschreiben Leser » müsse al » eine Kamps .
ttntnge an die Arbeiteräte bezeichnet werden . Hieraus sprach
Paul Sch u l z fFranksurt a. M. j über . Revolution und Tlaai » -
arbeiter " . In der Erörierung legte Schramm ( München ) dar ,
dag . wenn in Preuße » der Widerstand de » EiienbahamiAlstcr »
gegen die Arbeiierräte mchl aufhören würde , sich die bayerischen
Arbeiter gegen die RcichSeijcnbahnen erkläre » müßle » . Mtidi
W. ld ( Magdeburg ) übte o » dem rückiländige » Geist im preußi -
schen Eisenbahiiministerium und in den Direktionen Kritik und
sordeit « zum schärfsten Widerstand gegen da » alte System aus .

Dieser Eiseilbosinniinister Oeser war lange Stoljre hin¬

durch Redakteur der „ frankfurter Zeituna " und eine der

sesiesten Stützen dcr franklurter Temokralie , die uck stets

ganz besonders radikal gebärdet hat . ? lcbt zeiat sick . dan

er an reaktionärer Borniertheit den Bureaukraten alten

Stils nichts nachgibt .

Gegcn die

Wir erhalle » f . - ' gcn' oe Aulchrist :
Zu der in der Artillcri ivcrlstatt gpuchmi Süd gesaj . ea

llle ' oln . io » gege » di Freiwilligen , bit en wir um die es . . tlliickfc
Feststeliung , das! de A r b c > t e r l cl, « ! der g e i » >» t e n
S t a a ! b v r > r i r b Kp » u daü » » u dem ilovtn &ie te Re -
sol ft »n : ie. t un » s. ch oi > . -g e. . . „ ts r . e c. nste - : ' ? •» en , .
malige , I Zre >wi , . gen i > i . » ! t c : Iii » , je
st . hei . tea W. ' itic . « iu . c .

Fi . r de • . o«! ' . l «- i <: irr »
d' . e Z „ o .: >>> i c «p- indai »e .

gez . : Haild - . n. gez . W > i.:
de » ? . j «otebe rt de » flehen zir # ..<» o-. ti fi . i - t , ».

G. ' eichgeiliz erhalten wie die Mittet, . - '
. g bereits am

39. März in einer Sigiing sämtlicher Anzestellten .
a u » sch ü s s e der Spandaurr Stautebetriebe die .
selb ? Relslution einstimmi » « ngeiiomme » wurbe .

Garung in England .
Dr . II . Während in Deutschland das Proletariat stanm «

geht , sich in den Arbeitciräten das Weikzeug zu schössen , da »

bestiiiiuit ist . den Kapitalisten die Herricl ) aft über die Pro »

diikliousmittcl zu cntiviuden . wud auch da » e n E lisch «

W i r t s ch a s t s l e b e n von den hestistilen Kämpsen

zwischen den Kapitalisten und dem orgaG stallen Proletariat
durchfurcht . _ , .

In England hat in den letzten Dohren vor dem Kriege

eine Bewegung eingesetzt , die bisherige Zersplitterung in

kleinen lokalen Gewerkvereinen durch die Bildung groher ,
zentraler Judustricverbände zu überwinden . Mit die stärk .

sten zentralen Organisationen sind der Eisenbahner »

verband , und dcr Bergarbeiterverbond , dt «

in den Jahren 1911 und 12 , besonders aber in dein ftro�eft
Streif des Jahres 1912 . ihre Kräfte mit dem Großkapital
gemessen haben . Um für neue Zusammenstöbe mit de «

Kapital besser vorbereitet zu sein , wurde das schon vorher

geübte taktische Zusammengehen der drei

größten Verbände , der Transportarbeiter , dar

Eisrnbahnarbeitcr und der Grubenarbeiter , im Jahre 1914

durch den Abschluß eines TreibundcS gefestigt . Die dr�
Verbände verpslichlctcn sich , in bestimmten Nillen nur g # »
» » einsame Aktionen vorzniichmen .

Der Krieg führte auch in England die Gozial «
Patrioten in den Gewerkichaften zur Herrscksast . Gie

gingen im Jahre 1915 mit der Regierung einen Vortrag
ein . in dem die Arb' . ' iterscltafl sich zum „ Burgfrieden " be »

reit erklartr , und ans bereits Errungenes , z. D. aus das

Recht , die Produktionsleistung de » Einzelnen jestzusetzen »

verzichtete . Hierdurch wunde e » der englischen Regierung
ermöglicht , die Kriegsindustrie zu orgamsirren und die Pro -
duktion zu kontrollieren . Tic lange Dauer de « Krieges rief
auch in dcr englischen Arbeiterschaft Unzufriedenheit wach ,
dic - sich im Jahre 1917 in ocrichicdenen Teilstreiks äußerte ,
die dazu führten , daß in einzelnen Judustiiezweigen Lohn »

aulbesserungen ersolgten . und daß die Regierung sich mit der

Bildung von „ • ltops - «tewar ( l «" . d. j . Betr . ieb « räten .
einverstanden erklärte . Anfänglich hatte » diese Betrieb « »

rate keine groß ? Macht , sondern waren auf einige Kon »
troll rechte in disziplinarer Hinsicht , wie auch bei der
Produktion beschränkt . Immerhin aber haben dies «

«liopy « tewanl # dazu gedient , den sozialistischen Wille »
dcv englisclien Pioletariats mächtig z » stärken .

Nach dem Siegestaumel im Herbst 1918 , der auch viel «
Arbeiter mitgerissen hatte , erwachte im Januar 1910
da ? ernüchterte Proletariat , und sah . daß der englische Kapi -
talismnS den Krieg dazu benutzt hatte , sich ungeheuer zu
bereichern , während infolge der schnellen Demobilisiernng
9 0 9 0 0 0 Arbeitslose mit völlig »nznreichender Ar »

beitsloscnuutcrstiitzung aus dcr Straße lagen . Dazu kam
die » » geheure Teuerung , die das Proletariat wiederum
an » nd unter das Erislfstizminimuni zurückschleudeite . Wild «
Teilstreiks brache » aus , so in Belfast , in London , Streik #
der Eisenbahner , der Hafenarbeiter : überall Erschüft « »
ningcn des WirtschastSlebenS . Auch die Bergarbeiter käme »
in Bewegung . Sie forderten 30 Prozent Lohn -

! c r h ö h u n g . den Sechs st undentag . die Ver -
st a a t I j ch u „ g der Bergwerke , sowie a » S -
reichende Arbeitslosenunterstützung . Ti «
Unternehmer antworteten mit einem energischen Nein , d «
Üc nichts mehr verdienten und die Forderungen den Nuill
der Industrie herbeiführen würbe . Lloyd Georg «
suchte und fand den Ausweg darin , daß er die Arbeiter ver -
rnlaßte , eine Kommission aus Leuten ihres Vertraue » #
zu bilden , die unter dem Vorsitz eines RegierungSbeamtcn ,

'
des FinanzberaterS de » Kohlcnkoiitrplldcpal temcntS . dal
stecht erhielt , II n t e r j uch n n g c n anzustellen Ije s«ll
' ich ans t e Ii ! erinchung der Löhne » nd der ArbniSzeu der
• .. . k! f Prodnktioiiskyften die Koblenverteilunß ,
o. pie . i soreise und den erzielte » Gewinn erslrrcken .

- : t -l .' ' ftitel i ckangen anstellen über die Möglich -
ii - jea E ii nß der Verstaallichung des Bergbau « auf

Win # tsl . ben . Ter Vollzugsausschuß der Berg -
bei er ging auf die Einreihung dieser Kommission ein .

Tie Ergebnisse der Untersuchungen der

Kommission bilden eine Kette von Anklagen gegen
den Großkapiralismus der englischen
Bergherren . Nach den Veröffentlichungen des Finanz »
beraters der Kontrollkotrarwistsn wurden im Jcchre UKch



pn &iralrrt SCO Äill . ÜCmtflcfl Kohlkv . 1018 bis September
218 Mill . SÜonncti . Der Preis einer Tonne frrtrua 1011
9 Cchillino 11 � Prnre . 1018 24 Arl ' iOina 10 Penee . Ter
reine Profit betrno 1014 15 % Mill . Pfd . Sterling . 1018
bis ßel ' ienilxr 30 Millionen . Ter Profit proTonne
betrug 1014 1 Schilling 1 % Pento , 1918 3 Schilling
C % Ponte . Während sich also do ! Preis einer Tonne mein
oIS vez�oppelt fwt , flieg der Geiamt - Reingewinn
von 15 % aus 30 9Dt t ri i o n e n Pfund , also um soft Nis
2 % fache , und Noingowinn pro Tonne aus inellr als das
drei fache . Wenn die Arbeiter bei diesen » n geh euren
Profiten einen kürzeren Arbeitstag verlangen , so schreit der
Kapitalist , der Arbeiter wolle da ? ganze mirtnWtl . che
Lebe » des Landes zugrunde richte ». Die Ergebnisse der

Koniinifsionsuntersuchunzi über die L e b e n S b e d i n g u n-

gen der Arbeiterschaft zeigten ungeheure MiKitände .
Obne sanitäre BSrrichtungen , in vallig unzulänglichen
Näumen backt �' e

'
Masse deS englischen Bergarbeiter -

Proletariats , während die GruH�nvennaltungen bemüht
waren , möglichst hohe Neingewinne zu erzielen . Daher war
auch die Sterblichkeit , besonders der Jugendlichen ,
in den Milieudistrikten » ngebeuei hoch .

Infolge der Abmachungen des Dreibundes der drei
grohen Verbünde , erklärten sich dieEisenbahn -
• rdeiter und Tiiausvorrorbeiter mit den
Bergarbeitern i o l i ü a r i s ch und drohten , falls
keine Einigung zustande kommt ! den Nationalst reif
| u proklamieren . Ihnen schlössen sich die Text ! ! -
orheiier und grobe Teile der Laudarbeiter
( m So drohte Mille März die Gefahr eines Streik ? von
fast 2 Millionen oiggiiisierter Aibeilcr , der das ganze
Wirllctxlftstvben Englands mit einem Schlage lochm gelegt
Halle .

Seit Anfang ssebvnar beschränkte sich die Masse der
? i s e n b a h n a rb ei t e r nicht auf Androhung von Sm » -
Ppthiestreiks , sondern ging iHiviseitZ gegen das englische
Wjeubahngrofikapital vor und forderte : Den Achtstuuöcu -
deatag , doppelte Bezalstung für Stmntagsdielrp / ständige
Teuerungszulage und 14 Tage Urlaub im Jahre . Die
Eiseubahukapitatisten suchten , die Verliandlungen hinzu -
»iehen . Da braä >en die organisierten Fabrik -
arbeit er vor und erhoben die Forderung ans Soziali -
sierung der Jirduslrie . TaS erichrerkte und eingeschüchlerte
lliifenielniiemim suchte zu retten , waS zu retten war und
«inigte sich i » einer Kommission , die je zur . Hälfte auS Kv -
Pitaliste » und Arbeitern bestand , aus Richtlinien , In
orH ' ii n a . besliniiiit wird , dast die KoulroUc i >eS Unterneh¬
mens durch beide Teile ausgeübt wird .

Mit dieser Losung sind groste Teile deS Prole¬
tariats nicht einverstanden , da bei einer der - ,
artigen ArbeitSgeiiieiiisrl ) aft das Uulernehmertnm eS immer
verstellen wird , sich den Prosit zu sichern .

Der am 20 , März veröffentlichte Pcticht her Kohlen -
fontmlffion bedeutet einen Sieg der organisierten
Bergarbeiter . Denn die Kommifsion machte den Bor -
schlag einer Lohnerhöhung von zwei Schilling pro Schicht ,

f erab seh i, ng der Arbeitszeit auf 7 S t n n -
e n und vom Jahre 1021 auf 0 Stunden und erklärte , da st

hoS gegenwärtige kapitalistilckie System der AnSbeiitimg
dur chcin andere ? System erseht werden müsse , und zwar
entweder durch die Toz i a l i s i c r n u g » der durch de »
Huf Otis durch den Staat , oder d irch die K o' n -

trolleberProdliktionunddeSNosahesdurch
hie A r b e i t e r s ch a f t. Aus jeden sVall aber miissen die
Bergarbeiter in jsiiknnst eine wirffics ) ? ( effektive ) Stimme
jn der L e i t » ii g der Gruben haben . Die Unternehmer

«Haren , da ihr krasser Egoismus enthüllt war , bereit , ans
diese Vorschläge einziigehen . Auch die Regirriing war ein -
verstanden niid hat dotier den Auftrag gegeben , bis zum
20 . Mai eingehende Vorschläge über die Form der
Sozialisierimg z, , machen .

Die Arbeiterschast hat zu diesen Vorschlä - gen noch nicht
endgültig Stellung genommen , doch sind g roste Kreise
mit her Regelung der Lohnsrazte und dem hinziehen der
Sl ' ziglisierung , unzufrieden . Man mill diesmal gnny
Arbeiter maclnm und das kapitalistisch� : System im Vera -
iban vernichlen . �

Unker dem Drucke der vereinten Arbeiterschaft gab die

jRep' wriinfl den Eiseubahnarbeitern gegenüber

}lleid/«lls nach , und auch hier lwt das organillerte Prole -
arm « , dadiikcky da st die Forderungen fo # restboS bavilligt

wurden , einen Sieg errungen .

Vrisviflerke Vresfehehe .
Wir haben im Moraenblalt vom 2, Avrik eine „ITnter -

Haltung ' ' de- Z „ LokalanzeigerS " mit einem Vertreter der
ReichSregiernna wiedergegeben , die wie eine Ankündigung
rnie ? neuen GenirHels wirkt . . . Keine Menschenliebe " ,
» keine EcnlimenWUnl " . „ keine Kunstliebe " . sondern mir
»nüchterne VernunN " , dg ? war baS Programm der N- aie -
« ung in dieser Kiindiiigchiing .

Wie mir erfahren , hat der „ Lokalanzeiaer " diese Weiche -
ttin�rn nach , den . Vortrag etneg NegierungsvertreterS in
ber » Pressekonferenz " wiedergegeben . Wenn man
dedenkt , dost diese Pressekonferenz dazu do ist, , die bürger¬
liche Presse zu tiislrnieren . so kann man die Erklärung nur
als eine Zlussorderung zur Gehe und z >, in Per -
schweigen alter Talen der Roske - Garde
bezeichnen . Von den FnWrern Nwr Herr v. Merlach so
empört , dag er den Fwtschenrus machte : „ G a n z w l e b e i
Kessel I " Ter Vertreter de ' iozialistischen Revudlik mit -
wertete : » Leider ! ' S « tust sein . " Und die anderen

schw reuen .

Es wird mM oelo� « !
Da ? Kopenhagener Blatt . . BerlingSke Tidende " ver -

Sfsentlicht eine Unterredung , die einer ihrer Bcrnvterstatter

mit dem ebeii . nligen Kronprinzen gehabt Haben w. ll ,

BkmtrffwSwert ist die folgende Slelle daraus :

JK ' in liiiin d-xst ,114)1 eriistlich behaupten , ilalserliche Hoheit ,

Sah Teutschland » ersäumt hülle , öle Lüg « z » p liege » «

H>iben nicht Herr v. Ti rpitz und feine Nachfolger im Ö' - ' ichfl .

« utincamt » her die tfcoetmiffe de » U- Boot tnege » gelogen ? "

. iL: , feste I Und die Cheritc Heere » le » ung föiifi ' trierie in

tiefem Pnuki brav mit der Awlie . Ludendors ' » Berichi ,

waren im lebten Howe » ?zahr verlogen bi » zum Lächer .

zichen . Wim tonn nicht — w>« Herr Ludcnborsi — » NN Äe .

fchhbe und » OOOO Mann verlier n und yle chivohl melden . d»st
'

„ einen «t ' wehrsicg «rz . ' chien Hwe iLf ?. hi • JVtenzen dnfüe ,

plump fiüg » sti « dorj . Uu | « m öciazi « Mpya U�en
' ■

E ? ist möglich , hast diese Unterredung ein PHgntalle -

Produkt des dänischen Blattes ist . Sicher aber ist . hast wäh¬

rend des Krioacs das deutliche Volk schamlos belogen und

bctroaen wurde .
Während de ? Krieges aber nur ? Rein , auch heute

noch wütet die L ii g e n p e st . Rur dast sie seht vor

allem von Leuten gepflegt wird , die sich noch rmtner Sozia¬

listen und Arbeitervertrctcr nennen .

ver Massenstreik im Mrrevler .
Immer weitere Ausdehuang der Bewegung .

Essen , 3 Nprll .

Die Strciklaze tm Jnduslriebe - . irk hat sich heute gegen gestern

nicht allzusehr verändert . Im allgemeinen hat al . er die Zahl

der streikenden Mergle wie noch eine wohl nicht u n -

heteilchtlichr Zunahme erfahren , da die Pelegschasten

sämtlicher Zechen «e » Hamliorner Revier » , ans drnen gestern zum

( leichten Teil noch gearheifet wurde , sich heute gleichfalls
dem Au »st and angeschlossen haben . Jn veesdiiedenen
anderen Mezirtcn ist fllletbing » ans einzelnen Zechen auch die

Arbeit wieder aufgenommen » » nd ans anderen hat sich d e Zahl

der ArbeitSwisiigen erhöht . Cb daran » aber geschlossen werden

kann , dah die Strelfbewegniig abpiflanen beginnt , erscheint

immerhin zweifrlhnft , den » der »ISHerige Verlans der Newegniig

hat gezeigt , daß der kommnnische Einfluß ans de Berg .

arbeiterschaft seit der lehten Strelkbcwegung im « ebruar an her -

ordentlich stark gewachsen ist . Während im Februar die

Weneralstreikpaeole der siommnnisten auf den entschiedenen
WiderstNnd der « rohen Wehrzahl der Bergleute stieß » nd aus den

meisten Zechen des Reviers die Belegschasten nur durch lerrorlsti .

fche Gewaltakte » ue ArbeitSniederlegnng gezwungen werden

kennten , ist bisher von gewaltsame » Zechenstillegun »

gen nicht » bekannt geworden . Trovdent und obwohl

die Bergarbriterverbände sich In der eindringlichsten Weise gegen
den Streik wandten , befindet sich weit über d e Hälfte der ! ) i »hr >

bergleute Im Ausstände . Jn den Städte » de » RuhrbezirkS machen

sich die Folgen de » Berearbelterstreiks bereits empfindlich bemerk¬

bar . Berschiedrntlich ha , der Strahenbahnverkehr «ingestellt «der

stark ringeschrSnkr werde, , u, Ii sie,, , und du Gasversorgung gerät
wieder in » Stvikeu . •

Essen , 3. April .

Die Gesamtzahl der AuSstilndlgeu Helles sich in der heutigen

Frühschicht ans 131 000 .

Ein Grub aus Ungarn .
Pridattelegramm her . Freiheit " .

Budapest , 3. April .

Der BolkSkommlslae Belm Nun richtete an den Rennerau » .

schliß der Esfeuer Grubenarbeiter folge » de « Telegramm :

„ Euer Gruß Ist » » S rlne neue Ansmnntorung , daS begonnene

Werk mit Freude » nd Lust forlzufeye ». Alle » schreitet großaetig

vonvärtS , jeder u» | erer Ha » , inerschlüge trifft mit Todeoschärsr

da » Haupt de » kapitalistische » BanipyrS , der sich a » S der LebenS .

kraft deS Proletariats nährte . Gleichzeitig aber arbeiten wir

eifrig an der Schaffung der faziatistifchen Gesellschaftsordnung - ,
wir sind Tag und Rächt an der Arbeit und sie hat schon jeyl
reiche Früchle ge , ragen . Wir freue » unl außerordentlich , daß die

repolulionürea Grubenarbeiter mit un » Schulter an Schulter

kämpfe » wollen . Laßt Euch nicht einschüchtern , schreckt »ick » vor

Opfern zurück , die Eure BefreinngSarbeit erheischt , erlnneel

Euch , daß selbst in friedlichste » Zeiten alljährlich laufende und

Taufende Eurer Arbeileebelldee vom auSbeuleeischeu Projithunger
lebend begraben n- urde ». .

Da » Telegramm erinnert dann tveitee daran , daß der

schändliche imperialistische Krieg nicht weniger ai » 20 Millionen

Menscheulebe » verzehrte , außerdem die Arbeiter de » schrecklich

sten Leide, , ruSfehte . Lvenn alle Proletarier einig sind , wird
teino Macht der Erde die Gltaveui der LohuarbeUcr wieder

herstellen rinnen .

Brot und Spiele sür die Bergarbeiter .

�DfsiziSS wird der Presse foigesid «» inrigeleilt :
- Die Bergarbeiter dürfen nicht schlechtiveg eine » Alteniaiel aus

die Wirtiehast : de » ganzen dculsehen Volke » angeliagl und bezich -
ligl werden . Sic haben einen unendlich schwere » D i e „ st
bei iärgiichee Nahrung zu leiste ». Die ganze Streit -

bcktvegnng in, Ruhrrevier kann in , wesentlichen darauf zurück -
geführt werden , das ; die B e l i e s e r u n g mit Nahrung » .
Mitteln überau » schlecht war . So konnte in Botirop seit
zwei Wochen kein « Fleischration mehr gegeben werden . Diese bc -
dauerlichcn Mihslände , die z » jeder schweren körperlichen und
lange währenden Arbeit unfähig machen , dürsie » wohl seht als
beseitigt gelten . Die ersten ' Led » » » m i - tK - Isendungen sind im
Streikgebiet eingelroffen » nd M werden von jeht ab an die
sö�bernden Bergleute recht erhebliche Fettmengen verteilt werden ,
Daneben zeigt sich da » vidürsni » , au » der Eintönigkeit der Kriegs .
Wirtschaft heemiSzufoininen und etwa » Unterhaltung zu
haben . Auch diese » Bedürfnis ist verständlich und e» wird Ausgabe
der kulturisrdernden Bereine und staatlichen Anstalteii sein , diese »
begreiflichen Siüazchen in weitgehendem Mahr Rechnung zu
! ragen .

Im alten Rom Hai man den Vroletarlnn Getreide
verabiolgt iiitd KirkliSspielc sür sie veranstaltet , » in sie bei

guter Laune zu erhalten . Tiefe ? Veilviet der Cäsaren will

seht die büraerliÄi - IckwinIoziatislilclte Renieninc nartiatimen .
Aber die modernen Beraarbeiter sind kein altrZmiiclier

Pöbel , und nictit der Hunger nasli Vr « t und Spielen >r ! e° '
üe zur Einitelluna der Arlwit . sondern der Trana , die

Fesseln der wirlickosiliäten und politischen Knechtuna adzu -

wer st' n.

Bemerkenswert au dieser offizräsen Darstelluna ist der
Ton . der jevt geaen die Beralente anaeickrlaaen wird . Vor
der Verkündiauiia der Weneralstieikvarole fühlte sich bi ?

Reaiernna l ' o stark , dafz sie sokurt den Behaeriingszt ' staiid
über das Ruhraebiet verhiingte und - in Massenonsaebot von

fHcinen Garden aene » dir Grubensklaven vorschickte . Nach »
dem sich aber heraiisacsielli hat . dar . nicht nur «in rieiwT
%f : i . iondern die überarone Mehrheit de , B- r . i ' . eute de ?
Parole rrNal ist . v- ' iiii ' vi sie « Itchuknken und lö ' ttei den
Streikend « » Brv� und Spiele an .

A. b p. e' r, . ihr He . r - n von der brnt ' len G- >welt e ? acht
um mehr ! % At die Peitlckx - und N! « t das Fuckerhrot

werden b' f Urznlrjedenheit der A' bei ' er beieÜiaen . ES

hilft nur eines : d - r ernste Wilög ttil Blkwirf .
liAuw « pts

gsfener Brief an Den Re ' lWcWluW
E » ist dringend erforderlich , Herr ReichStvehrminisier , a»I

Ihre Rede in der Na . lonalversainmlung am Sv " . >urb «nd , W

20 . März 1910 etwa » näher ein zu gelten .
ES ist unS unerklärlich , das ; Sie , al » ReickMvhrminisler , it

der gesetzgebenden Versanrinluiig Behauptungen auflaM
die Si - , was Ihre Richtigkeit anbetrifft , unmdsp
lich vrea » t warten lönnen .

Sie sage », d. rh am erste » RcvolichionStage in Spandau eW

sogenannt « G « » e r «> l d i r « k i > o » gebildet worden fei ,
nu5 Ii Arbeitern und 8 Angestellten besteht . Beinahe geraten ,
ReichSlvehrmi nister , uich doch incht ganz zntreifend . Allerdn ' Zl

wurde eine Gcncroldircfston gegründet , aber doch in anderck

Zusaniinensetzung , als von Ihne » initge . oilt . Wir waren
dem Bcwosjtsein getragen , so schnell tirk möglich zu prodnklivä
Arbeit zu kommen , Herr ReilSwehrminijter , und das konnke « w!>

nur errc,ch «ii , wen » nicht mehr die OffizierSkain » '
rilla der Wumba über de » Arbeitsplan der Heere ftveitstätf

bestimmte , sondern Ingenieure , tüchtige Fachleute , und diese zoflti
wir zur Umstellung heran . Nach langwierigen Verhandlung�
mit den Clan Sbehörde » wurde die Generatdireklion , bestehcis
auS dem Generaldirektor und einem aus Ingenien een u »

Arbeite , täte » desstehenden Orgailisation »au <sch »h . anerkannt , l�

doch nur unter sür ein « sogenannte sozialistische Negkrimg ( ef

beschämenden Bedingungen . Ein groher Teil de » Personal » dck

Feldseugmcislerei , darunler der gröstte Prozentsatz Oisiziere ,
Tic die freie Betätigung eine » ganz gewaltigen Hemmschuh
lellen . muhten mit übernommen werden . Diese Herren mu stich

versorg ' werden , anderer feil * hagelte e » Bersügungen , durch �

laufende von Arbeitern und Arbeiterin n * *

brotlos gemacht wurden .

, " De Generaltirefti &n war gegründet , wenn für » erste «"s
nülr von der Arbeiterschaft der Epandoner und Berliner Heeretz
Werkstätten , und man sollte »«einen , dah eine sozialistische
ning alles Interesse daran hätle . Staatsbetriebe zu sozialisiert
Musterb « rieben untzugestnlten . Aber weit geseblt , Heere ReI <G
wehrminisler . E » ivar den D pandaner Staatsbetrieben
möglich , StaatSaufträge zur Beschäftigung der Arl >eiter zu �
lx - lten , sondern die Staat »betriebe muhten bei der Priror
Industrie betteln gehen , um etiva » Kon den vergfbeiK ' i , S' . oald
auftrügen zu bekeinnien . So sieht e 8 in LZ i r k l i chk est

auS . Herr Rcichswehrmintster . Tollte Ihnen da # w' " '

lich unbelaunt sein ?
Sie reden Wolter von einem eigenartigen Wahlvcl

fahren in dtz » StaatSbetrielien . Bezeichnen Sie da ? Perhälln - ss
wahlstistem , »ach dem auch Sie in die Natiowalversannnlung f

wählt ivorden sind , al » ein eigenartiges ? Sie führen weiter

das ; in de » Spandeuer Werkstätten im P? o»at Jam�rr 12 M 'j:
lionen Mark n n Löhnen atiSgezahli worden ivären , beim

eine absolut minimal « Tätigkeit gegenüberstände . Niemand �
dauert da » niehr »IS wir , Herr llteick�swehriuiuister . ES ist �

erforderlich , d. i ( i Tie mich hierüber etwas näher unierrichie !
den . Die Munition Siabeil hat zur Ferligstellung von �
itägen 20 , . in Worten zwanzig ' ' , Drehbänke anflef ordert . �
Mitlei dazu wurde » ihr vom slriegSministeriuin veaveiZ�
Wäre «» nicke richtiger geivesen , da » sür die Aussehenden
geworiene Geld zur Anschafsuiig der novvcndigeri Maschinen

Werkzeuge zu derivenden , dadurch die Arb . ttctfchafl ptedjltijj
Arbeit zuzulühren und damit dem BelkSirohl , der Allgvmei»�
zu diene » ? E » wird weiter von Interesse für Sie sei/V M
Reichswehrministee , dast die Gewerle , die umgestellt sind ,
Akkord stifte in durchaus rentabel arbeiten Es ist ei » leicht
Herr R e i ch s w e h r in i n i st e r, Mtbeiter zu ve r u»'

g l i in p f e n. Haben Tie schon vergessen , dag auch Sie eiw " *
Arbeiter waren ? Wir könne » Ihne Ausführungen , das , �

Spandaner Arbeiter so l >ald wie möglich wieder voll arbeim
ivollen , nur unterstreichen . Herr RcichSwe ' hriniiüster . War > m
hindert man un » daran ? Arbeiten wollen wir alle , aber i " '
Wohle der Me»Ichh « rl , nicht Mordwerkzeuge erzeugen , für der�

Herstellung auch Ihre Partei . Herr ReichSwehrminrster ,
W

, ' rühcrcn Zeiten die Mittel verweigert hat .
Sie sagen weiter , dast die Arbeiterschaft durch schärf' �

Terror zum Streik g- ziann - re » wäre . Wir lönnen Ihnen nur 5t(
guten Rat gokn , Herr ReichSwehrminister , die in Ihrer Rede
gefühetv DchMtntio » zu besrerzen , welche «rbeilerzahl sie ver �
Sie scheinen setzt nach alten Rezepten zu vcrsahren . Herr Rc' *%
wehrminister , indem Sie jede » einzelnen , der sich Ihnen
Deputation vorstellt , auch gleich ohne Prüsung als solle
feniKn . Wir teunen die Namen dieser Herren und 15» neu Ib - ' �
diese , fall « Sie Ihrem Gedächtnis enischir ' uivde » sind . mitle>l�
Der Clrcifbefchlu� ist in össenllicher BeteiebSversammliing ßkfti
worden , die Mindeiheit halte sich der Kasarilät zu füge " 0 * *

sind S c anderer Meinung . Herr ReichSivehrminister ? Fragen
e'

zur Zeit die Millionen . »tbeiler . ob dies « anderer Meinung " '

Sie sind ? ©t « eidäten mit gwfcem Patho « . das , für » !
Stroittage kein Pfennig gezahlt wird . Sind S' k
Missicht , das ; sich die Ereignisse dadurch aushalle » lassen . 5�,
RelchSwahrmimster ? Tic würden dem deutschen Volke ( ' %
grobe » Dienst erweisen , wenn Sie sa lv ' Id wie möglich
würddn . E » wird Ihnen niemand eine Träne nachwei»! '
höchsienS die Herren Raoflionäre , die Sie jetzt al » Vorspan " �1
nnpen . Wir können Ihnen nur den guten Rai geben , so
. vi « möglich eine zweite Mauserang durchgumacken und wioder
einem mehr sozialistischen Feg ans ans bei v ldsläche zu erMX�' "
ivcnn Sie vor dem Gerichtshof der Weiigeschiche bestehe »
DetMrPcilcriatdttSWunitionSjalitilCp « » 64

ie $! en Mel
? rm l - IpT ' l 1018 fand in der Ariillerie - Werfstatt

Sud eine Vollversammlung sämtlicher Arbeiterräte . Be : : ' %.
urtlrouenJIeuic , Arbeiter , und Angestelllcn - AuSschüsie dfrS11 " ' ' .
betriebe Spandau » statt , um Stellung zu der Frage der U. "stcl >�'
der Betriebe ans FriedenSniivischall zu nehmen , von der
tirefliun der HeeieSeverlstäitc wurde ausjührlich die Snift " " .
und Bildung der Generaldircklion dargelegt und die AnliNH " " ' �
RoSke « i „ der Naiionalversammlung Ichars kritisiert . E »
hervorgehoben , duh ein Reichswehrministcr . ohne f * � �

j o r IN i e r e n . vnr aus die Einslüslernnge » einzeincr brt ,
' d esehtiiig der Generaldiretlion »ich , berückstchligier P »C' jl
in gee Reden Pom Ciopel lasse , d i e d i r e I , da » Geg « n > .
von den wirklich bestehenden laisachen bcha"� .

S. ach längerer Diskussion , in der von Redner » * ' '
pUnrtc . cn das unpcroniwctllichc VerKalle » NuSke » Ick "" ' ,urteilt n. » ed. , gelangt « iolgei . de Resolution gegen einzeln

l*11
n' . cu zur Aiiiiohme :

_
. Die am l April 1019 in der Artiller ' e . Werkst . ' ti Lpa " �

e>tch ageude Vollversammlung sSuptticher Arbeiterräte . ' w
n' bcltcl * und « ngest , lltenauSschüffc der V' jjj

sCMt » Ww &ag » « sWjcu imqi hil , Tiilirihnii�iin W �



rtornitTiijttt » ttomc . CT « m m. * ostj 1» »ci *«r�rji . - is »ci -

sammlung machte , den allerschArlsden Plot » . ft Dtr ülnt .

fährurigen deS Miniitcrj enthalten falsche Angaben , die

ins unkonlroLicrbare Informationen beruhen . Die Bcrsumm -

lung erwartet von der IieichSregicrung die Na>nl >istmach »>! g der

Depnialion . die ihr dieses lsicienhafic Materiat unterbreitet Wi .
Die grohc Masse der Nlbeiter der �laatSbctciebe Spandaus ,

ahne linrerfchied ihrer parteipolitischen Stellung , tocist init Eni -

Tust ring den Porwurf dcS Terrors und der Aaulheit tiirllct » nd

macht für die Perschleudening von Reichs »lirtcln einzig » nv allein

dirjenige ! ! RegicruiigSftellen verantwortlich , die aus Rücksicht auf
das Pr >va » tapitat die ilmsullung der Hecresweekltiittc auf Frie -
dcneurpril hinteririrben . und das in einer Zeit , in der de » Ar -

deirern stündlich von derselben Regierung die Pflicht und Net -

weudigkeit zur Arbeit vor Augen geführt wird .
Die Pcrsaiuinluiig crllärt . dag sie die ArbeitSlosenpolitik »' nd

auch die Militärpolitil dieser Regirrung als eine Schmach

« mpfindet , und sie betont , daß sie voll und ganz auf dem

Lodeu der von de » Arveilerräle » der Massen - und Muni »

tionSindustrie Deutschland » in Erfurt ein -

st i l » in i g angenommene R c s o l u t i o n D ä u in i g steht . "
Am Schtusj der Versammlung wurde » die Vertreter der

Gcncraldircltio » beauftragt , bei SlotU vorstellig zu werden , um

ihn über die wirklichen VerhällniM in den Siautsbelrieben auf -

zuklären und die Zurücknahme der erhobenen schwerem Anjchuidi -

guugen zu verlangen .

Ein �errl ' cher Sieg .
Entwassnung der Attquklaner .

Die Regicruiizstruppen haben gestern nachmittag wieder
einen herrlidw » Sieg erfochten . Wie wir schon lürzlich miltcil -
teu , hielten die Auguslaner an den 7 Hamburger Punkten fest
und hatten »ach >mc vor Ihre selb st gewählten Führer .
wozu sie nach drm E- lah deS KrirgSmiiiisterS ja auch berechtigt
waren . Sie zogen sich dadurch den Hast der Wilhelminischen
Lssiziere zu , il » Ur beui . Leitung Herr NoSke sei » neues . Volks -

Heer " aufstellt . Es wurde daher der Plan zeiagt , die Auguftancr
zu entwaffne » . Da » Aufgebot an Kräften war riesig .
Ein dichter Kordon von NegierungStetippc » wurde um die

Kaserne gezogen . Aus Dächern und aus Sira�enzugängc »
zu der Kn >er » e Warden Maschinengewehre auf -

Seficlit . Auch Artillerie wurde in Vcrcilfchaft gehalten .
Die Augi . guiiol kriv >c>e» dru Regicrungstruppen jedoch

«Icht den Des . illrn Wiberstard zu leisten . Sic sahen der Altion
mit grögter Elelassenheti zu und belustigten sich von den Fenstern
aus übet die PorbereilungSinuszitahiiicu . die zum Sturm auf die

Knsenie unternommen wurden . Schließlich drang eine stark -
bewasfueie Abteilung in Ue Kaserne ein und sorderic
stie Mo II » schallen zur Abgabe der Massen aus . Da » ist auch be>

rriiwillizst geschehen . D' e seither gon Führer , Landsturmmann
Knappe » nd lliiterossiizer Zügler , Ivuiden vcrhaslel .
Der . Sieg " der plegier , » ' gStruppen war also nach allen Seilen

hin vollsiändlg

I » einer Darstellung , die eine hiesige Lokalkorrespondenz
über die Vorgäuge gibt , wird behauptet , die Augustaner hätten
sich von jeher als unzuverlässig erwiesen . Sie sollen bei den

Januartämpseu geiueinsuni mit den Franzern sich neu -
trat erklärt Huben — gewiß ein schwere » Verbrechen ! — und

außerdem für die Iiächfie . t Tage einen Umzug geplant
haben . Ter eigentlichen Ursach ; der ganzen OTtion kommt man

aber wesentlich näher , wenn i » an folgende Auslassung der be -

trAjonben Korrespondenz beachtet :
*** Die Ersavbatnillone der Augustaner , Frnnzer und AIrzan «
brr stnd In letzter Zeit in schwere Konflikte mit dem
( ücncrnl v. Voeckmann gekommen , da alte drei aus
die Durchführung der Siebe ir Hamburger
P u » l t e b e st o » d e n und der Verordnung über die Neu .

Kgeluirg der ttom mandvgewalt passtve Resistenz leisteten . Tie
drei Regimenter weigerten s i ch, andere Führer aus -

zunehmen , al » die von ihnen kiwähltrn , d. h. , die vom

Lriegstniiiifteriutn gewünschte Einstellung von Lffi -

zieren , welche die Ausbildung de » Jahrganges ISVÜ über -

nehmen sollte », wurde energisch verhindert .

Damit wird der Kern der ganzen Gachtag « getroffen . Da »

Moljsburea » hingegen meldet :

„ Ruf Grund de » Gcselze » über die Aufstellung der Reich »-

wehr » nd Auslöfung de » alten Heere « ist die Ver -

schmrlz » » g der Ersaybaiailionc Augnsta , Franz und Alexander

zu e ' » rm Ersahbatailon dt « » uS der moditen zweiten Garde -

Jnfantcrie - Tiviflon zu bildende ReichSwehrbrigade in

Aussich , grnoininme » . Der Führer deS Erfapbatalll » » »
Augusta bat die Mitteilung hierüber znin Anlah genomiiien , in

Tiner Slniprache an da » Vataillon die Mannschaften

aufzufordern , ihre Massen » » d RuSrüstungen

zu verkaufen . Zum Teil sind die Mannschaften bereit » der

Rtifsoederung „achgekoininen . M e » G e i st e S Kind d i r ,b e .

» eitwilligcn Käufer sind , läßt sich denken . Ilm

pelirre schwere Achädigungen der Lflriitlichrn Sicherheit und

de » Mititärsi » ! « » zu verhüte » , hat der Reichswehr -
mim ist er angeordnet , dah die Kaserne de » Erfghbataillon «

Augnsta von RegierungStruppen befeht wird und die Waffen ,
Vusrütlurige » usw . de « Vataillon » betchlagnahnit werben . "

An dieser Darstellung Heven wir solange Zioeisel , bi » sie nicht

einwandfrei erwiesen ist . Es scheint bei den „ zuständigen
Sielte »" üblich geioordcn zu sein , alle diejetiigen . die sich nicht
sann und ionderS utiicr der Fuchtel der Mititärherrschast beugen .
al » Spitzbuben und Verbrecher hinzustellen Diese
Methode Kai nur da » eine iür sich, daß sie bequem ist . Rur ver -
mag sie heule laui » »och einen benkelchen Menschen zu überzeugen .
Licht » udzrg war ein zu lehrreiche » Beispiel .

die Laxe in Slvltgart .
Stuttgart , 8. April .

Amtlich . Am L. April abend » gelang e» den Spartakisten ,
sich in beu Vejitz de » Artilleriewagenhause » in Uulertürckheim und
btt 28 igenhausr » in Wangen zu setze ». I » der Nacht wurde da »

Artiüeriewageiihe . u» durch Handstreich ohne einen Schuß wteber

8eno»i»ieii
und zirka 00 Spartakiste » gesaiigeugeiiommen .

inlerlürckheim » ud Wangen stich fest in der Hand »er Regie -

Tuitg » rnppen . Am Abend de » 2. April kam c» infolge von An -

grifjen von Spariakisien tino Patrouillen zu einigen kleinen
Sck ießereien , bei denen zwei Zivilpersonen läßlich verletzt wurden .
Die » mlousciide » Gerüchte , die Regierung befinde sich »ichi mehr
in Siutigarl , Leutnant Hahn , der Befehlshaber der Sicherung » -
trupp - u , sei ermorden , »ie Moitketaserne fei in der Hand der

kpaltakuSanhäuger , sind falsch » nd zroeiielloS von dcn�Spana -
tipeii . die da » röllige Fehlschlagen ihre » Aujstawde « zu erkennen

beginneu . zur Beuuruhigiiiig der Bevällerung in die Welt ge -
jey . iii . Sie Ae�zung ist « «t >»»taart und u; allen Htädken

»». > La - ive » willig �- rrriu atr Lage . Die vatiung ver ii - checheto .

kcuppen tmd die Besonnenheit , mit der sie allen aufroizenden Be -

schimpfunyen und Bedrohungen eiitgegeutreten , verdienen die

vollste Anerkennung der Nevölkcruiig . Die Wiederausnahme der

Arbeit beginnt in den vecschiedcnen Erwcrbszweigen .

Ruhe i » Fcankfucl o . M.
Frankfurt a. M. , 8. April .

Der gestrige Tag und die letzt «- Nacht sind völlig ruhig per -

lauseu .

Sitzllnz des Vollzugsrai ».
Der VollzugSrat hielt am 3. April eine Sitzung ab . um er -

neut mit einer von den Arbciler - Rnten der kam -

munalen Betriebe Veriins gewähllen Deputation zu ver -

handeln » nd Richllinien scftztilcgcn . welche Ausgabe » diese A. -

bciter - Näie , die z » einer Arbci - iSgemcinschaft zusammengetreten
stich , zu rrledigcu haben .

Grund der « rneulen Aussprache war , daß durch den in der

Presse erschienenen Bericht einer Sitzung de » VollziigSrai ». zu
welcher die Volksbeaufiragten der Stadt Berlin geladen waren ,
die Annahme entstehen konnte , al » ob der in dieser Sitzung ge¬
faßte Beschluß den Arbeiter Räten der kommunalen Betriebe die

Exisleiizderechiigung abspreche . Da » ist aber nichl der Fall .
Nach eingehender AuZjprachc wurde ein « Verständigung durch

die «insiimniige Annahme folgender Resolution erzielt :
„ Tic ArbeiiZgemeiiischas : der Arbeiler - Rä ! e der Beamten

und HilsSlräste der Kommune Berlins hat die Kontrolle aller

für die einzduen Aibeilcr - NatS - Kalegorien in Bc ! rächt kom -

Menden städiischen Betriebe und VerwaltungSzweige im In -
tcrcsse der Arbeiter und Angestellten sowie in dem der Gesamt »
bevöllerung Berlin » durchzusühren . Sie tut da « in engster
Zusammenarbeit mit dem komMunalen Ausschuß de » Vollzug » .
rats , der sich seinerseit » — bi » zur auderweiligen Regelung de »

Verhältnisse » zwischen Kommune Berlin und Arbeiler - Rälen
— der vier Volkvbeauftragien für den Verkehr mir dem Ober -

bürgcrmeister Mermuth bedient . "
Ilm eine endgültige . Regelung herbeizuführen , wurde außer -

dem beschlossen , nvchmal » eine Sitzung einzuberuse » , zu welcher
außer der genannten Deputation auch die vier VolkSbcauslragteu
gelade » werden sollen .

Einem Antrag der Vollversammlung der Arbeiter - und Sol -

daien - Räte eu- ispreckzend . ist die Hastenllassuug de » Genosse »
Ledebour miiidesteii » für die Taguitg de » Kongresse » beim

Jusiizmiiiiftcriuni branlragt . Diese » teilt dem VollzugSrat mit ,

daß darüber nur da « Landgericht entscheidet .
Der VollzugSrat wählt eine Kommission und zwar die Ge -

Nossen Malzohn , Woywod und Wegmaii » , die beim Landrichter
die Haftcullassiing de » Gen . Ledebour erwirten sollen .

Auch der Ausstand der Angestellten beschäftigte
den V. - R. ; der Ausschuß für Betrieb - und Gcwerbe - Angelegen -
heilen wurde beaüstragl . Schritte rinzttleiten , um eine Veriläudi .

gung mit den Arbeitgeber » hcrbeizusührcn .
Außerdem kam jolgende Resolution zur einstimmigen

Annahme :
„ Der BollzngSrat erkennt die Forderungen ber Angestell -

ten in der Melnlliiidnfirie al » gcrechtferllgt an . Er fordert die

» nkernehiner auf , in , Interesse de » Allgeineimvohl » den

Forderungen der Angestellren Rechnung z » tragen . Alle

Weilrrnngen , die sich a » ö dieser Bewegung ergebe «, fallen den

Unternehmer » zur Last "

Eine Beschwerde de » Arb - iterrut » de » BckleidungSamtc » de »

III . A. K. , der nachsteheirde amtliche Versügniig zu Grunde lag ,
wurde dem Ausschuß für Betrieb »- und Deivcrbeaiigclegenheilen

zur Erledigiiiia überwiesen :

Kommandantur Spandau , den SO. 8. 18.

I Rr . 008 . 19. 11.

Deklciduiigaiwt III . A. K. hier , am 1. 4. 10. V. 2020 .

Rachsleheiide Ziffer 1 de » Befehl » vom Freikorp » Hülsen
vom 27 . 3 19 1 a Nr . 8190 zur Kcunti : »:

Zitier 1. Tie aus Grund der Berssigiing de » General -
tommando » III . a . K. Nr . IV . 82832 vom 20. 3. 10 befohlene
geheime Neuwahl de » A. - Rat » u » o AngestelltenauSschusse » de «

Tiekleidiingtonilet Il >. A. K. bat b' o zum 5. April zu erfolgen .
Vom Geschehenen ist dem Freikorp » am 7. < Meldung zu er -
siatlen .

Meldung von W ersoigten Neuwahl bei der Kommandantur
bi » & 4. mittag » zur Parole . P

gez . H u e b n e r , Oberst . "

Aoch leine Sozislisiermz der presse iu Bsyery .
. ym Aeltest «n- Au»Icitz >ß des bayerischen Landtage «

erklärte Mmisterpräsident Hoffmann , daß zur Bozlalisierung
der «keife weder er selbst noch »le Regiernng oine endgültige
Sieüung genommen hebe . Ein vom Handelsministerium vor -

gaiegte » S«zialrsieruii «»»esetz müsse erst die Zustimmung
der Regierung un » selpswersläudlich auch die de » Land -

tage » sindcn , ehe e » tu Kraft tritt .

A«sor «arbek in Oesterreich .
Wien , 2. April . sTorrburean . )

In der Rationolvecsammliing begründete der SiaaiSsetrelär
für die soziaie Verwaltung H a n u s ch, da » Invalide » - und
Hinierbliebe » en - Versorgung » . Gesetz . Di « Durch -
sühiung der Vorlag « werde einen Gesaintauftvand von 300 bi »
3 $ 0 Millionen erfordern . Da ein ähnliche » Gesetz in Deutschland
noch nicht geschasfcn sei . trage die Borlagc einen provisoristlen
Charakter . E » werde sich die eventuelle Notwendigkeit ergeben ,
einzeln « Bestimmringe » de » Gesetze » mit dem in Deutschland zu
schOssenden Gesetz « in Einklang zu bringe » .

Dir Nalioiialversammlung nahm ferner einen Besetzentwurs
»n. durch den der StaaUsekreiär für die Finanzen rrinächtigt
wird , zur Bescha sung «uSläiidischer . ZahIuirgSmi tol für die Bc -
inhiun » drr Lcben «in >i »tclbezüge au » dem Ausland Anleihen
bi » zum Gesanilbetrag « vc » 80 ■ killioneii Dolla r » oder
einen entiprcchenden Bezug einer anderen autländischen Währung
aufzunehmen .

Am Laufe der Debatte betonte der Staatssekretär für dte
Finanzen . S ch u in p c t e r. die Notwenligkert . baldigst d' e Ver »
mögensabgabe zum Abbau der Kr�cgSkoften sowie zur
Durchführung der Sozialisiert », g zu beschließe ». Diese » Opfer sei
iiubediugt uotwendig . damit teil , finanzieller Zusamiiienbruch er .
folge . Nach dem Abbau der Kri «g « scku »den und »ach der Deckung
verichiedener nur zei - weiliger Ausgaben werde nach drei bis vier
Jahren e,n geordneier Zuitaitb wiederkehren .

Da » Hau » » ahm auch da » Gesetz betresfe die Lan .
Lütz d » Uatzer�qhm « st « »

» iCfk W Hwuse « HadttvuTg . v - ttzTiag « «
Einige Bestiminiinpen sonn « der Ditcl und der Eingmrg dcS Ge -

setze ? wurden einstimmig angenoinmen . Ain Lause der Debatte

trat Staatssekretär Bauer dem Proteste der Gesandten der

Nationalstaaten gegen die Bestimm » „ gen betreffend die UebV "

nähme des Vermögens de « Hause » HabSburg «Iii gegen und

erklärte :
Wir sind bereit , hinsichtlich der Aufteikung de » hosararisckzen

veriiiögcn « und anderer Srarischer Vermögen , die Alliva wie die

Passiva der Entscheidung de « Schiedsgerichte » zu unterwerfen ,

das nach den Griliidsätzcn der Haagcr Vereinbarniig z » sami » en -

treten ' oll . Wenn die anderen Staaten hierzu bereit find , wird

ein Streit nicht entstehen kö, neu .

prokest gegen die dentsche Frledeilsdelegaston.
Die Berliner pazifistischen Orgnnisalionen — Bniid Neue «

Vaterland . Denische FriedeiiSgesellichasi . Ortegriippe Berlin ,

Zenirolslelle Völkerrecht — veranslalteie » gestern abend i »> ehe »

iiialigen Herrciihau « eine von 1000 Personen besuchte Versa »int »

lung , in der Helmnlh von Gerlach , Lilli Janiiasch und Dr . Helene

Stöcker einen Bericht gaben über die Berner Vötlerbnndötonserenz

und den deutschen Pazifitmu » . Die lltednee , die in Ben , be¬

stimmte Eindrücke darüber gesammelt hatlen , wie man im neu -

traten und scindlichen Auilande die Aussassiingen de » deutschen

Volke « über die Enistehung de » Kriege » und die Verhinderung
der FriedenLmöglichkeilen einschätzt , betonten die Noiivend : gleit

einer internationalen Orgaiiisaliou deS ErzichungSivesen » und

der Presse . Auf Grund dieser ausführlichen Darlegungen und

einer sich daran anschließenden lebhaften Diskussion sprach die

Versammlung einstimmig ihr lebhafte » Bedauern darüber an »,

daß in der amtlichen deutschen FriedenSdelegalion nebe » Prof .

Schücking kein eigenllicher Pazifist ausgenommen sei . Die Bec -

sammlung erhob einstimmig Protest gegen die Zusammensetzung
der FriedenSdelegation und verlangte wrudeftcn « die Zuwahl von

Kars KautSly .

Ei « Vemssral rnö kein Pazifist .
Wir werden um Ausnahme solgender Erklärung ersucht :

Im „ Berliner Tageblatt " vom 3. März , abend » , erhait « i <5

unter dem Titel „ Ein Aevolulionär und ein Pazifist ' einen

Tritt , nach dem halb witzelnden , halb penidei , Stil zu schließen
vom Cl>es selbst . Der Augnss ist die „ Sirase " , Iveil ich in der

VersamiillUiig der Pazisisien im Hrrreichau » die lkinvmistische

Hetze der Regierung und die StiminungSinache der Presse auge -

griffen und unter d- ' . n sriirmisben Beisnll der Versammellen .

größtenteil » Leier de » „ Berliner Tagcblati » " , die zweideutig «

chnudinistisch « DiimmungSmache dieses „ Berliner Tagebiatle «"
bcsouder » gekennzeichnet habe . Dafür gab ich auch ein bestiuiniie «

Beispiel , nämlich den bekannten Brief von Gerhart Hauptmann ,
in dem er die Entente der Wiedereinführung der Sklaverei be -

' chnldigt , die bekanntlich Tcutfchland cingeführi hat . ( Polnische

Landarbriicr . belgische Deportationen , russische Gesänge » « . Lillrr

Männer und Frauen usw. ) . Da » „ Berliner Tageblatt " aber

druckte den V- irz ab . t r o tz d c in es die U n r i ch t i z t « i t seine «

Inhalte » kannte und sogar zugab , beteiligte sich also an der chau -

vinisiischen Hetze gegen Frankreich , die mit dem Unglück unser « «

KriegSgesangenen getrieben wurde . Diese unbestreitbare
Tatsache , au » der nur hervorgeht , wie ziveideutig
da » » Bert - uer Tageblatt " den „ PazifisinuS " seiner Mon »

tagSartikel mit dem Sensationsschwindel aller anderen Tage zu
verbinden versteht , wird voi » >B. T "

nicht widerlegt ilnd al »

„einfach erlogen " erkiäct . Da » ist bequem . Noch bequemer ist

c», statt zu beweisen , daß man anständig ist , zu erkläre », daß
der andere ein Lump ist .

Darauf erwidere ich: 1. Ich kam in » Kriegspress »

quartier ohne jede Schiebung und man kann mir iiiein «

Amvesenheit dert so wenig zum Borwurf machen , wie di ,

Anwesenheit eine » Soldaten irgendwo anders . 2. Ich war » ie -

mal » Vertraueiismaiin oder etwa » ähnliche » des Kriegspress »
quartier ». 8. Ich hatte niemal » die Presse auf ihre miliiärifcht
oder politische Haltung zu bespitzeln und auch nicinal » „ Beobach -

tungen " anzustellen , wie da » Tageblatt die » andeillet . 4. Mein «

Tätigkeit bestand außer in Kanzleiorbeit in sachlichen Berichte »
über die Propagandaläiigkeit sämtlicher kriegführender Staaten .

Ich besitze noch Abzüge und kann sie jederzeit z » r Nachprüfung
inciner Behanplung vorlegen . 6. Revolutionär iind Pazifist wurde

ich nicht , al « der Mililar : »n>. l « zusammenbrach , sondern all

ich ihn in den ersten drei Kaserne , itage » kennen lernte und an «
der » fand , als ick e » im „ Wort und Bild " de « Tageblatt » erfahren
halte . 0 Zur Revolution ging ich nicht der „ Posten " wegen , die
bei der Bourgeoisie besser bezohit und gesalhrloser sind , sondern
vor der Rtvolulioii , wie meine besten Parteigenossen wissen . Ob

ich ei » Lump bi » oder nicht , wird schließlich wenig schaden . Aber
ein Blatt , wie da « Tageblatt schadet unendlich , und deswegen
müsse » alle dagez - . » kämpfe », auch wenn sie dafür mit Dreck 6 »
worscn werden . Fei iz Stößinzer .

Das pe! «em«chen .
Wi - un « mligeteill wird ha > der Gouverneur von Berlin ,

Herr E ch » p f l i n , i », Anschluß a » die vqn ihm vorgeiioinuiene
Bcsichtizung der Bcrl ' iier Gefängnisse de » maßgebenden Stellen
drittgend empfohlen , die Einrichtung der sogenann -
len Käsige in der �Stuisaiistalt Pietzeusee schnell ( ten »
S » beseitigen . Ferner einpsahl der Goiivcrncur , den im
ZcllengefängniS in der Lehrter Slrnßc ! »hast >crle » Genossen
Ledebour nach einer anderen Straf , nstalt zu überführen ,
ivei », die Jnhafticrurg ausrechrerhalten werden muß , » nd kU -
ten «, die Iliit - rsuchii lg und eventuelle Clca ' oersolgug aller an
der Mißhandlung oder Tötung von Gefangene » beteiligten Per »
sonen bescklcunigt durchzuführen , ebenso die EnllassuaK
aller nicht schw - r belastete » Gesänge nen .

Von d? r NsU?na ! versam «ltmg .
Die O st e r f e r i e n der Natioiialpersaiiiinlin�g sollen am

12. April beginne » und bi « zum 20 . April dauern . Der Ber -

fassuiigsaulschuß will zur Beschlciiiiigung seiner noch immer stark
im Rückiiand befindlichen Arbeit nur kürzere Ferien mache »
nnd spätesten « am 24 . April wieder zusaniiueiilreten -

Die demt Delegation bei Lord Eecil .

. _ Noltrrdam , 3. April .
Laut „ Nicuwe Notterßamschen Courant " link Lord

Noocrt Cccil in Pari « eine » A» 4icli » ß der Verner Sozia «
listenkonikrenz . der itini eine A »zolil Verdciiertt »�»aiU>- sslk
für de » Völkerbund » nlerbreilet « , eittpsaiiarn .

veroniwärilich siir dl « Redaliilon Allred Wl . Iepp . ArubSIln -

Vei >ag »gcno | senjcha | i . Zr . ihelt - . e. « . m. d H . v « Um. - r - uM d° >
LtndendrnedBr «! und Mr>ag»g«l «llichalt NU d. H, ech . jjbauordau, » 4 »



Ttieater m «
We?«nü<! unten .

Bolhsbßhne . ■"
M' jlownlaia .

Direktion Crieirldi K»yj »ltr .
n Uhr ; Oas .

Opernhaus
Mittan « 12 Uhr :

einkm ' n Mtlla *« K« W« rL
fV Uhr : TOI- SlnkBte - Komrt

in KantUa in Oj*r .

Scbantitieihiss
rU ' r: Othello . _

Diraktion MaxReinhardt

Dcutsrhßs Theater
! f Uhr ; Zum »raten Mnl»;

Dar arme Heinrich .
'

Kammemlele
n Uhr : Unterweas .

Kleinst Sehsusnlelhaos
Kein » Vorstellung .

Lessing - Taoater
nkr .Direkt Victoi Derro

7 Uhr : Pee - ( Jynt .
Sunnehend : OerHlaufucIl « .
x- nnin, : Oer Blaufuchs .

Deutsches Künstler - Thsal
7 Uhr : Der Schöpfer .
So, nahend : Oer Schöpfer .
»( irning Bnetihelectiil —e.

Neues Operettenhaus .
ScIilShanerdQmm 4a Norden . ' 8t

7i uhr : Oic lifBsefieSssaritf

Roae - Theater .
rt Iftr ; Stfirker »' • daa

Ted .
Walhana - l haater

71 Uhr : Per Järer au * Karslaie .

Casino - Theater .
LothnneeiSlr , W. TIel . h. SUhr:

Merline arWle Sensafoa

ilotsr Knolle.
Rtrlliier Vo' ks�ttlck i # AAkten
Vorh. d. neue ApHI- Profframm .
St «. U Ehrlich *« Handwerk

Wsntcrganea
manch 7V Uhr

Vürlet�rstellang
Raachaa t »«' a"«t .

I &ssssgr
}MitbuswsftA

Mäe ~
' ' Sonorer

ehemalige MitßlieJer der
Stettiner Sänecr .
Seidel . Ku««lll . Morst .

OrftalnK , «chuhert , PI*»«.
Ratbh *. Otto Schräder .

Rad« Schräder .
Das ««»verkaufte Ha«»

spricht för de «
Bomben - Erfolgl

Beginn de « MiUk«* «.
Kontert » 7 thir .

Vor»toJlung prSiP «7» Uhr.
Sonntag nachm . 9 Uhr
h a I h • Katscnprelse .

Vorverka « » II 1 Uhr.

Warschauer Kouzerthallen
Wa/aoli &aerslr . 3fl W# (liv&hrfllf. (Kn BilwfeffRanalnnntrJ

l> rek ' lon Adolf Jung .
Sonntag »: D*npeUKlln «tf »r - Ko<ieert Ämfmng B Uhr
Montaes : Kaharett - Ahend . 6
ni »- n*iag »: Oescihehafts - Alicnd
Mi' twoch »: Bock Merl est mit Rio Roaeor
Ponnersiag »: Kahafeil - Abend
rreitacs : Oberhayr . Klrraeft ( Tyroler Gaseft -

schau Scbnacglhckarr «)
Sonnabend « ; SofMen . Koogfrt
Eiu tritt frei !

P«z) ciori »' . a<oso VantforreltSt
Vt ' oHohfiöeÜor Hör t Jnm/g

Au**' «htnV: Pfcffcrberg , öhmisch . Minchener Warme Klkh «,

t :
6 .

Eintritt frei !

Mmum - Llth ' spiile ScHSnüolz,
Praumastr . 75 .

t Frcitar . den 4. . bis Montas den 7. April :

Die sensationalle Film - Operette

üerulcitiln der Jusent kD8t,
mit Gesang berühmter Singer und �ingerlmen .

TSeilch 2 Vorstellungen . 6 und 8 Uhr .

Arbeiter - Wo nderbund

„ Naturfreunde " ort ' ari ">I >€
kor i».

Sonnabend , den S . April 1919
im Gewcrktchsitihaus , Engeluler 14 15 :

Wilhelm Busch - Abend
i Mitwirkende : Maria Schiepimann ,

Rezitationen , Clara Brat ,
Lieder zur Laute .

SaalSliatuiiir 6 Uhr . Aotans 7 Chr .

Einlaßkarten 1 IM.
Karte « a» 4«n bekannten Stellen , aowi « abend « am dar

Kasae ertilltüclt .

twertecMIfsMüs
Dem geehrten Publikum , Ver¬
bänden und Vereinen zur ge¬
fälligen Kenntnis , dnß Ich von

i . April 1919 ab den

Restour &tlonstm
iiiiBerllnerGeoierksthiiEtiiiiius

SOf Enseluffer 15 ,

übernommen , habe . :-i

Ich werde mich bemühen , durch
>-: Darbietung preiswerter

Speisen und Getränke
das in meinen Vorginger gesetzte
3-1 Vertrauen au rechtfertigen . ; •>

Giltige Unterstützung seitens der Berliner
Arbeiterschaft wird et mir ermög ichem ,
das Geschäft auf dieser Basis hochzuhalten .

Hochachtungsvoll

Carl Ebrle .

Spßerttllsr — Hoher Verdienst !

Lte&hneciits ietzie Tnje
nchelnt heul « Im dem Verl «, Philipp t ScbrBdar ,

Olii »«' f «Be S pari . — Amtgabeaeii ro « » —3 Uh- .

P
reu und

gebrauchtlAÜOS, FLÜGEL

RSmt!!!llilL -C. ,utt !i5i . ii : /i20

« ♦♦♦♦♦♦♦ ! ♦♦♦♦ « > > ♦
♦

8o « h « a • rackl . auii

V

Das Rätesystom ♦

Ernst Däumig

Reden

auf dam Parteitag der II . S . P . D.

am 4 . und 5 . Mära I9i9

Den Arbeiterorganisationen und Be¬

trieben als Agitationsbroschüre
-- - - -- - - dringend empfohlen - - - - - - -

Preis : 30 Pf 3 .

( Bei MassenbezOgen Preisermäßigung )

Händler gesucht

Der Arbeite r - R a t - V erlag ,
� Berlin SW 68, Schützenstr . 32 .

velband der Gi- Üiviiisgehi sen
Sirrwoli »« sfirdc Srali - ii . rlln — acfilmu IV: ftSrfi .
NJ » »iHflrt «ir . SS. Smfs. B III. — BttsiSr . : n»tJ . S~4 ». 181:1. ,

Fr « lieg , den 4. April 1918 , abend » 11 Uhr ,

WiiW iVrföiiifliliiiiü
aller Köche und Köchinnen Berlins

im Csfö „ Nerbau - Vala ? ! - , Bihrenstr . 48.

Taeesordnung :
Di « Lohn - und Ard . ilsdedingung - n In den ftüd ) «n

— «in « Frage bei- gewerdlchafllichen Orsanifatian . 5le »
feien ! : Kalleae Goar .

Alle Snteicßentcn sind dringend eingeladen .
Die Orl » p« rmal ! unz .

Verband der Vurcanangestellten .

Versammlung
Cannnbenb , » cn Ä. nvrft 1010 . nmrfim . 0 nur im «Le»

U) crn <t ) «?i «I ) nus , tfufleMWer 15.
Sauesarduuna : 1. B. ichi darr Sic SSrrfiantiiungen mit b m

#«l ( tii -Uerl' «iib • roS . Ftril : «. 2. Dlalutfian .

Deuischer HolNrhettervstband
Sentiallung verlin .

Tel . Slorltipi . 10623. 3578. vurtou Berlin . Zlungeslr . 39

■ ww

Tischler , vezlrk llharlotteubur «. Sonnloq . den 6. April ,
r »rm ! ! ! ags 10 Uhr , bei Hnuk , Wallflr . 90. Mit -

?Iiedcroersammlung . Tagesordnung :
. Bericht der Nommission . — 2. Verbands¬

angelegenhellen .
Ioleusiearbeller . Sannlag . den 9. April , »dends 8 Uhr ,

bei ©reioe , Rungestr . 80, Versammlung
aller in der naipusiebranche beschafliglen ?! beiler
und Arbeilerlnnen . Nollegen , e» Ist Pslich ' , da
wichlige Puniile zur Verhandlung flehen , dah jeder
einzelne an dieser Versammlung leilnlmn . l .

Tischier , Bezlrb Nord - Bst . Monlag , dcn 7. Sp II,
abend » 4) 4 Uhr . bei vlann , AaUuna- Ileslsäle ,
Slrauhberger Sir . 3, Alilglladersersamm -
1 u n g. Tagesordnung : 1. Bericht ron der Gene -
ralcersammlung . — 2. verdandsaimelegenheilen .

Sn
dieser Versammlung müssen all « Delegi «; ! » de ,

«zirb » liord - Ost zugegen fein .
Tie Orlsoernielhmii .

Leutscher Lmmdetter - vetbimd .
Buifaii : Engel User 15. 3 lt . , ßlmmtt 48,

üerpfpr . Niel viarlh »! »» «0, s4 II. S7#2.
Sdffitet Don 6 dl« I Hb« an » i »s » »1« 7 übt . Gannadend

na - nm. na - » »eschlage».

Sonntag , den 8. April d. %,
finden

Vormittage 10 Uhr ,

2 MgUedervttsamMwgen für das

Hochdavgewette .
umfassend

Maurer , Zementierer , Einschaler und alle

� (f
Hilfs > und Erdarbeiter

Für den Norden , Osten , Süden , Neukölln und di ,
oorliegenden Vorort » im

Letzrek-Vereinghlius , Alexauder -
ftkade 41 .

»flr « - ddlng . N- rd Wefle «, «estrn . «harlottendvrg
und hl « vorliegend «, , Vorort , in d « n

SoWen- Slilen,Soph ! enslr . 17- 18.
T - » » » ordnun « in beiden

l _« B 9 « n : 1. virichl Ctet die Beihandlungen
v e r s o in m .

t - - - -- - - Ölungen in der
Schlich lungssommission wegen Verlängerung oder Tr »
Neuerung de » Tarifuerlrage ». — 2. Unser « weiter ,
Stettungirahm ». — 3. verschieden »».

All » W: diesen Tag veigesehenen v » 3irh ? versamm .
lungen sind «» insolg » Slalisinden » obiger Versamm «
iungen nicht statt .

. «ilfiliedebuch »der b»l arbeitslosen Kalleg - n die

Zuirltt
kllHImlert . ahn « dioeld » Köln

_ . * ü « bei den Firmen vebsaker und Iachemich .
?«blhe , Ott » Sehrend und Sperling bes - HL. - tigten

den kopbi?"?Mrn lu�t ; * � 6*c v - rs - urmlung in

— - . . De * SaraiMvscfaah .

öezirksoerbanÄ <Dri >g- 6ctlln .

Sonntag , den ts . April ILZM , nachm . 2 Uhr :

Sroße öffentliche l

Frauen - Versammlungen .
Aula . Zrledrich - Verdersches Real -

lym asimn , Al�eimMslraßs .

Schulaul ' . Ml ' euwa ! d ? r Straß ? 34.

ArmlAhallei . Komma da�tenstr . 5S- 59 .

Köuigsbauk . Gr . Jrautfurler Str . 117 .

Schumila . W er S. r . 4.

Schulaula . Grilnlhalzr Sttaße S.

Lichtenberg .
Schulaula. Mrllslraße .

Tagesoränung :

SchnMa . Marimmeu - Afer In .

Schulaula . Valdemakslr . 77.

An' / ?. Sophien - Realgymuaslum . Sle ' »

s' kraße 32 34.

Moadlier StaWealer . All - MM 40- 48,

Schul' lnsa . GldJiftc . 49.

Die Frau als freie vüraer . n.
Referenten : Berta Brauiisthal , Joliauna Lubwig » Berta Lttngwiiz ,

Helene Rokitta , Klara Weys » Elvira Rojeuberg , Äeuosse Dr . Moses , Tabat ,

Schenk » Zeuner , Toni Breiischcid . -

Frauen erschaut in Mass ?«! Macht diese Versammlungen zn Mchkgen Kump

: : : : gedungen für wchreii Sozialismus und wahre Freche! ! . : :
* «
• •

Verband der Maler ,
Lackierer , Anstreichern « .

Filiale Berlin.
Bureau : Meimtoihrahe 28, Part .
,yevn| J«ech«t kmt i j» Jh . 4787 .

?irbeil #iiaJ «iel4 : Sliltfciftrafie 9
Fern pre>prr : » mt Jterden dTwi.

Sonnlag , den 8. April 1910 , lmiMGS 10 % Uhr
in den Concsldia SAen . Lerim 0. Andreasslr . 64

Gmeral - Versammlung
Tagesordnung :

1. Iahrisbericht der OitSverualtunz
2. Tietu . iün
S. N uivnftl Icr Ort ' Verwaltung
4. tlerbflnbJnn clkgenh . ilen .

Mltgf eb�b ich frgitiinicrt .
Ohne dasselbe fein ssntriit .
Tie �crsauintlnna wird bünktlidi erösfnet .
We eu der Wi�tgk . ' it der Ta rforinung erwartet pünIlicheZ und

vollzähliges Erscheinen aller organisierten liollr cn

Tie OitSberw . tltnng .

5ce! fsg . ten 4. April . Kbendz 6� Uhr
im Ge7vetkschastsiiia ». s, C' itgelnser 15

VerlMmlvNsi « Ikc bei MleuNcUem
( BreB- Ballns heWst g eit Vettralmlsmätiner u .

Ulbejier - AusschvWkgüedlr «
Jrdt Werks ! elle «Iiis » vettreie » sein .

Für die Vertrauensleute der In . u . - riebetriebe kemmt iiese Ber -
lammluiin ni : i t in Betra t . Tie O t » v « rlvaltil » a .

4 . Kreis . Speditionswechsel , 4 . Kreis .
Die Spcdi ' lon Paul , Lances ! r. 16, wird mit dem he ( igen Tage

zu Zimmer . Jtmuaibor jemtr . 24 . vcrient . Paul w rd da er von
eute an unsere Zeituug nicht me r bestellen und de g m B für den

V' . onat April nicht me r kassieren . Die Abom em - ntqn ' tiu gen pro
April müssen den Firmistempci Z im in er und dessen eitenh ndiice
Unterschrift ira en .

Wir l' Ilten alle unsere Abonnenten , welche bisher durc ' ' Paul die
Zeitunc erhielt n, ihre Adre sc so ' ort dein neue i Sp ditenr Zimmer .
S ransbergerstr . 24 , mittels Post ' ar e oder persönllet mi zuteilen , damit
m der Zustelli . nr der Ze ' iuug eine durc i den Speditionswcchscl allen¬
falls mög . icl . e Uiitcrhrec nng nie t eint in .

_ _ Vertag „ Ft ' eihest " e . S . m . b . H .

Heue Spedition .
Wit dem heuti en Ta c haben wir in Wi htsmshagen imd

Hessoniomk « ! eine neue Spedition bei Rudolf Schulze , Williesmshagcn ,
errichtet . Wir bitten alle unsere Abonnenten , auch solche , welche bisher
durch die Post bezogen haben , die Zeitung direkt bei dem genannten
Spediteur zu bestellen . Die Zeitung wird 2rnal täglich durch Botcu -
fraaen ins Hau * gebracht .

_ Verlag „ F . eiheii " , e . G . m . ö . H .

Speditawoo' isei .
Die bisherige Spedition Rhein . Rahnsdorf wird

mit dem heutigen Tage zu Frau Agnes Rethwich ,
Rahnsdorf , FursUnwaider S. raste 30 verlegt .

Vertag „ Fiei�eit " , e . G . m . h . M.

Tätowierung
loft gcmlri »Ine Sttzi - ngi niflzliehsi o
C . WEISSERT

Hailcheu m ja . ier nölte von
Mk. IO»j »ufwArts , ' adermann .
Lctffgen . auch Damen . Zahl -
re tho Uanksch tiben , Ue-
quemste katenn cküsihlurf .
IJure au Dorsigstra &e II ( mueh
Sonnl . ne« V�rmiftafs ) .

entfernt sicher
in kurzer Zeit

ohne Berulsstör jn «.
Invalid « nmir. 117. I.
Eck « BerzsiraSe .

Syrechät : Ii - IC u. 4-7, Sonatazs 10-13, Mittwochs scscliloasen .
» >«-- latxtM Jak/ » Kda» iuuu ( awwl . /amcea «uu. /ot . #

Iflkallues -iJslfpJizflBrS '
k?ssä iier Gürtler

» u Berlin . .

M« nln « »enT . nvrtl . 4 Ii »

Gtiittsl -

nrrfiiiiiinluni
Im to ' «i v«n G o 1 1 1 ! • hi

Cr. itteultrnli « 6U.
Xo « e < » c » nai ) t

I. ttohresvetlift .
». Otfiitunbl de « VHP

li . nde «
8. glertititede . ««.
wer W' »ilnilrtft »olu »

((Sctem, jetUftih ja ericheire «
WT' - ; Woun * ,- * »k fr . "

_ eoiht ' " " • \

ss sxsxs St . : . - l
/ U. S. P. «. Kral « . V.s. " —

Unserem 0 ? no sen h

7 Richard Pohle %
' S' die herzl . Ol ck - •/

wiins he zur sIL /
' bernen H/vrii » » A{ ocnicn Hoch e t h

w n c cn ihm die r.
% ü no send . 605 . ie -

z rks , IL AbUilui g. ik

S SSSSd SS - S

sss > s s s s ; h

Umecrw liehen Kollecem

Aifiel T per o. Frau \
di » bestem W »nach « aar ■/
Silüeihochieit . %
E «er ans KÄnifernhter - !f
haaaen , « uer «. Paako *. {

s SSSSS S l " s

A' ltn Praunlcn «n I
BakaaRteu h «rJurc die
traurige Nachricht , dll
' n»er H btr Vt ' cr wai
Giolvater . der Tischler i

Abeit Sclimojck
| nach langem schweren

' cldcn am 2. 4 19. hn ,
I 58. Lebensjahre »antt |
| «ntschlsfen l*t. %

In tiefer Traner
Frr ' » Cv«ai u. Frau .
Martha geb. �chmeock

D«a Kinfischeruna er -
ftiiftam Sonf - abend . dem i

[ S. April 1919. voimitlnt »
Ii Uhr, im Krematorium [
Q«>icht »tr . 37- 3

Kranzspenden dankend |
verbeten .

D&bkw &oag .
Hiermit sage Ich allen |

Fi canden unJ Bekann -
ten, ferner allen Oc- |
BOis. nnci » und Uenowe
vom 15. Berirk fOr dl
Tai ' nthme bei der Beer -
dltun * intfner tcUebi «« |
Tochter

Lisba ' h P,w Iin ' ek
einen her/1 . Donk.
FaniiKa It. Pruchnlcli .

Km auf dem Oebice
l . ebensmittclveraorgung

I fahrentr

Kaulmann
wird för I« tenJe Stellung
baldigst Kcsuckt

Angebote mit Gel alt *aP"
»"ffleheu s nd au richten #=
da » F. rafthrungsamt HerliG "
keinickeaJo . f . Haupts�r . 46. _

Am 15, 4. 19. varlcge ich
meine Spedition von Schul -
vfraB * 69 nach SckwedMP
« ball » % La«»». _ _ _ /
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| Gswerkschastliches . |
Der Streik in Vtr Metallindustrie .

$ lc fttcifcnbcn Angestellten in der Metallindustrie Reiben
' " 4 gestern wieder neuen Zuzug bekommen . Tie Zahl der Strei -
kenden stieg bis gestern mittng auf annähernd 40 000 . In ein¬
zelnen Betrieben , wo Ttrcikbruch verübt werden sollte , lehnten eS
die Arbeiter ab , mit den Streikbrechern zusammen zu arbeiten .

Gestern vormittag begaiincn im « icmcnShause in der Schöne -
bergcr Straze Verhaiidlungen . die aber über einen vorbereiten -

�
den Charakter nicht hinauskamen . Nachdem man sich über be -
stimmte Richtlinien geeinigt hatte , wurden heute vormittag die
elgcniiichen Cinigungsverhaiidlungen beginnen .

Wie uns mitgeteilt wird , sind bei der Streikleitung zahl -
reiche Resolutionen der Kollegen aus den bestreikte » Betrioben
eingegangen , in d» len fast einstimmig zum Ausdruck gebracht
wird , daß sich die Kollegen prinzipiell jede Einmischung von
irgendivcichcii dritten Stellen verbitten müssen . Ganz entschir -
den ablehnen müssen sie alle Schritte des sattsam bekannten
DemobiimachungsaiiiteS .

Einzelne Firnirn haben auch schon zu Maßregelungen ge -
griffen .

Bei der Waffen - und Munitionsfabrik versuchte zuerst die
Firma den Angestellten - Ausschuß nicht anzuerkennen ; durch den
Schlichtungstiusschuß hierzu gezwungen , machte sie dem Auge -
stellten « tis ' chuß die - Tätigkeit dadurch unmöglich , daß sie ihm den
Zniritt zur Fabrik verweigerte und auch ihm das Recht entzog , in
der Bcomtenkaiitine der Fabrik zu csicn .

Bei einigen Firmen sind seitens der Arbebitgeber auch die Ar -
bcitcr ausgesperrt worden , so bei Mix u. Genest und der
Maschinenfabrik llberschöncweide . welch letztere sämtliche Arbci -
ter entlassen hat . um die Fabrik auf diese Weis « stillzulegen .

Von einem Angestellten der Firma Frister wird uns geschrieben ,
daß die Firma grundlos Mitgliedern , die in dem Angestellten -
anSschuß die Forderuiigen der kaufmännischen und technischen
Beamten vertreten hatten , gekündigt hat . AIS die Angestellten
Solidarität üblen , um die Firma zum Nachgeben zu bringen .
bat Sic Firm « am zweiten Slrciktage ihre ausständigen Ange -
stellten sämtlich gekündigt . Tie . richtige Beleuchtung erfährt das
Vorgehen der Firma erst , wenn man die Tatsache sich vor Augen
führt , daß ste sich weigert , die bescheidensten Gehaltsforderungen
ihrer Angestellten zu bewillige », während sie noch in diesem Jahre
in der Lage war , eine Tividcnde von 35 Prozent auszuschütten .

Auch in diesem Falle zeigt es sich, daß di « Kapitalisten nicht
gewillt sind , auch nur da » geringste ihKr Vorrechte auszugeben .
Hier muß ganze Arbeit gemacht werden , hier gibt eS nnr eine
Antwort : Reif zur Sozialtsierung .

*

Im Glühlampenwerk der Firma Siemen » «. Halske A. - G.
hat die Streiklage solgende Entwicklung genommen .

Die Angestelltenschaft beschloß bereits vor Ausgabe der Streik -
Parole der Gewerkschaften mit übergroßer Mehrheit in den Streik

! zu treten . Tieies ist für Siemens - Angestellte ein historisches
~ Ereignis und zeugt davon , daß die provozierende Haltung der

Unternehmer ein nicht zu überschreitendes Höchstumß erreicht* hatte .
Der Angcstclltenstreik wurde am 2. April , früh 7 Uhr . ein -

mütig durchgeführt und hatte , wie vorauszusehen , wesentliche
Schtvier�gkciten der Betriebsleitung mit der Arbeiterschaft zur
Folge . Tie Tirektion deS Werkes richtete nun im Verlauf des
L. April an die Arbeiterschaft die Fragen , ob sie gewillt sei :

l . Selbst Streikbrecher als Werkmeister usw . au » ihren
Reihen zu stellen .

2. Unter Anleitung von Streikbrechern aus dem eigenen
Werk zu arbeiten .

8. Unter Anleitung von Streikbrechern , dir nicht dem Werk

zugehören , zu arbeiten .
Die Arbeiterichaft beantwortete diese drei Fragen sclbstver -

ständlich mit einem entschiedenen «nein " , worauf die Direktion
am 3 April , 3,50 Uhr nachmittags , das Werk schloß .

Die Arbeiterschaft beansprucht nun . da sie arbeitswillig , l�je
Bezahlung der auSsallenden Arbeitstage und wird diese Forde -
rung mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln durchfechten .

Am Freitag , den 4. Aprii , findet vormittags X10 Uhr , im
Restaurant „Krone ' ' , Alt - Moabit , «ine Betriebsversammlung für
die Arbeiter statt .

*

Fachgruppe 14 Metallindustrie usw . Am Sonnabend vor '
mittag II Uhr findei eine Bersimnnluna sämtlicher Obleuie der
Gruppe 14 in HaverlandS Festsälen , Neue FrAiedrichstrah « 82.
Saal 5, statt . Vollzähliges erscheine » erforderlich .

Fachgruppe 15, Elektroindustrie . Versammlung der Obleute
Sonnabend , 5. April , vormittags 10 Uhr , Haverlands Festsäle ,
Reue Friedrichslr . 35 . Saal 6.

Streiklokal der SiemenSangrstellten , BerumUnngSgebiiiidr ,
bleibt : Stcsiaurant „ Zum Kloslerkrug " , SiemenSdamm 4. Er -
scheinen Aller zu den bestimmlen Zeiten notwendig .

Die Streikleitung .

Dankbeamten drohen den Streik an .

Wie der Allgemeine Verband der deutschen Bankbeamten mit »
««>It , bezeichne die gestern zu einer PetriebSversammlung zu -
sominengmetene Angesielltenjchaft der Neuen Boden - Aktiengesell -
schast das seilens der . Direktion gemachte Zugeständnis als un -
genügend . Tie Angestelltenichast vesteht aus ihren ursprünglichen
Forderungen und oerlangt sofort aufzunehmende Verhandlungen
hierüber Kommen die Verhandlungen nicht zustande oder btin -
gen sie nicht da » gewünschte Ergebnis , so tritt die Angestellten -
schast von 3 Uhr ab in die passive Resistenz ein und proklamiert
für Fleitag , den 4. , den Streik . Sie bittet den allgemeinen Ver -
band der Deutsche » Bankbeamten , die Weitersührung der Aktion

zu übernehmen . Die Resolution ist einstimmig angenommen
worden .

Abschluß des Kollekkiv - Arbeitsvertrages in der Berliner

städtischen Verwaltung .
Halbamtlich wird mitgeteilt : Dem Ergebnis der gemein -

schaftlichen Tarisvertragsberatungcn zwischen den Groß - Berliner
Genieinden und den Arbeitnehmerverbänden , an der Spitze der
Verband der Gemeinde - und Staatsorbeiter , hat der Berliner

Magistiat und ein Teil der Arbeitnehmerverbände sogleich , und

zwar Anfang Mörz , zugestimmt . Nachdem am Mittwoch auch
die Zustimmung de » letzten Arbeitnehmerverbandes erngegangen
ist . ist der Tarijvertrag am Donnerstag abschließend bollzogen
Word « « . Der Lohntaris wird mit Wirkung vom 1. Januar 1319

LeiiM zur „ zrettM ! - .

nunmehr zur Tiirchfübrnng gebracht werden . Ter Magistrat wird

die nachträgliche Zustimmung bcr Stadtvcrordnctcnversammluitg

zu den Grundsätzen de » Tarifvertrages erbitten .

Im Seichen der neuen Zeit .
Am DienSlag , den 1. April referierte in einer Mitglieder -

Versammlung des Zeitlralverbaiides der Fl . iswer Kollege Hel -

muth ' Poll in über da » Thema : Rätestsstem und Gewerljchasten
Die Ausführungen des Refer . nlcll sowie säuulicher Tislusjions
cedner bewiesen , daß auch die Fleischer fest auf dem Boden des
R ä t e s y st e m s stehen und ihre Arbeiter - Räle nur in Betrieb »- ,

resp . Berufswahlen wählen wollen . Von der GeschäfiSleitung
wurde noch bekannt gegebe » , daß die FlcischversoigungSabtciliiug
der Stadt Berlin es bisher nicht für nötig erachet , auf die Ein -

gäbe vom 3. März betreffs Uiiterbringuiig arbci . L. ofei Fleischer -
gesellen zu antworten , was große Eutrüsiung >n der Versamm -
lung hervorrief . Es wurden noch folgende Anlräge einstimmig
angenoimncn :

. Der in nächster Zeit zusammentretende außerordentliche
Vcrbandstag möge beschließen , daß diejenigen Kollegen , welck ) « sich
den freiwilligen Verbänden angeschlossen haben , aus dem Ver¬
band ausgeschlossen werden . Das Auischlußversahren dieser Le -

treffenden ist sofort eilizuleiten . "
P r o t e st - R e s o I u t i o n. Die am 1. April in BoekerS

Festsälen versammelten ca . 1000 organisierten Fleischergesellen
Groß - Berlins protestieren gegen die Behandlung , ivclihe seitens
der Regierung den durch gievolutionsrecht gewählten Vertreter »
der arbeitenden Bevölkerung zuteil wild . Wir fordern die sofor -
lige Entlassung der wegen volitischer Vergehen Verhafteten , ins -
besondere deS Genossen Ledebour , da dessen Verhaftung eine Ver
ictzung der Jnimunität der Abgeordneten im gröbsten Sinne dar -
stellt . Wir erklären , jede Maßnahme der Arbeiter - Räle zu unter -
stützen , welche die Freilassung des Genossen Ledebour bewirken

Resolution . In Anbetracht des offene » Treibens der
Gegenrevolution ist die regste politische Auleilnahme zur Siche¬

rung der Revolution auch den Gewerkschaftsmitgliedern dringend
zu empfehlen . Tie Versammlung steht auf drin Boden des Räte -
shstems , das in . Verbindung mit den Geioerkschaften große wirt¬
schaftliche und pölitische Aufgaben zu ersüllcn hat . Da der . Vor -
wärts ' die unsozialistische Politik der Regierung , welche gegen
»ie Arbeiter gerichtet ist und nur der Gegenrevolution dient , in
iede >- Form unterstützt , hat er aufgehört , ein Arbeilerblatt zu sein .
Es kann daher den Mitgliedern nur das Abonnement a » f die
„ Freiheit " empfohlen werden , da diese auch konsequent aus dem
Boden der ?lrt ' eitcrräte steht . Bürgerliche Blätter , wie „ Morgen -
Post " , . Volkszeitung " , . Tageblatt " usw . müssen unbedingt aus der

Wohnung eine « Arbeiters verschwinden .

Die städtischen Arbeiter in Lichtenberg befaßten ssch in einer
Versammlung am Sonnabend mit dem Torifvertra ? und be¬
schlossen folgende Resolution : „ Die heute , am 20 März 1919 , ver -
lammelten Arbeiter und Angestellten der städ ' iichen Betriebe von
Berlin - Lichtenberg nehmen mit Entrüstung Kenntnis von dem ab -
geschlossenen Tarifvertrag mit dem Magistrat und den Gewerk »
schaftSverbänden . Der Tarifvertrag wurde ohne unsere Zustim -
mziug abgr ' ch ' ossen . Die Versammelten sehen in diesem Ver -
trog nicht das Mittel , welch «? das Proletariat aktiousrähig erhält ,
um die Macht über den Kapitalismus zu erringen . Die Kollege »
und Kolleginnen verkennen nicht die Tätigkeit der Kommission in
beziig auf die Ausarbeitung de » Vertrages , wollen auch nicht die
Vorteile verkennen , aber da ? Gute de » Vertrage » wiegt da »
Schlechte nicht auf . D�p Kollegen verlangen , daß sie vor Ab -
ichluß eine » Vertrages wenigstens gehört werden , sie lehne » alle

Folgen , die dadurch entstehen könnten , rundweg ab . "

Die arbeitslosen Fnnltioniire der Firma B. M. A. G. vor .
mal » L. Schwa ' tzkopf versammeln sich am Sonnabend , de »
5. d. M. , nachmittag » 2 Uhr , bei DamS , Schlegelstr . 9, zweck »
einer wichtigen Besprechung .

G r o ß - ö c t Ii ii . {
die l ? r >ichtttnq von Tchulgemeiilden !

Wie kommt eS . daß die Kinder nicht gern zur Schule

stehen , und zwar die höheren Schüler so wenist wie die der

Volksschulen ? Muß dcun diecis Hineinwochien in die Kul -
tur unbedinstt mit Unlust verbunden sein ? — Tieie und

ähnliche Fsroaen waren es . die am Sonnabend in einer

öffentlichen Schillerveriammlunst in der Aula des Friedrich »
Wilhelm - Gymnasiums von Schülern höherer Lehranstalten
diskutiert wurden .

Einleitend hob Herr Schüller , vom Vund für freie
Schulgemeinden , der Einberufet dieser Versammlunst , her¬
vor , daß hier keine politischen , sondern pärastostiiche , rein

menschliebe Angelegenheiten besprochen werden sollen . Unser

Ideal ist eine Geiellschast , in der es keine Klassen , keine

Parteien mehr gibt und keine Gesetze , kein Zwang mehr
nötig sind . Gerade die Jugend ist dazu geeignet , diese Ziele
zu erkennen , denen wir durch die Nevolulion vom ll. Noveiu -
ber einen bedeutenden Schritt näher gekommen sind .

Der erste Neserent . Herr Dr . N e i ch e n b a ch , bezeich¬
nete diese Versammlung als den Aufbruch zu einer neuen
Zeit . Er nerglich die Revolution mit einem Gemälde .
dessen Schönheit der Linien und Harmonie der Farben wir

erst erkennen , wenn wir etwas zurücktreten . Wir müssen
uns abgewöhnen , häßliche Begleiterscheinungen als das

Wesentliche der Revolution zu halten . Ter erste Versuch zu
einer gtundiätzlichen Aenderung der Schule ist die Schul -

y e m e i n d e . in der der Lehrer nicht mehr Vorgesetzter ist ,
sondern ein Freier unter Freien , wenn cr ' s iein kann : ein

Fühierl Ein Ucbergang von der bestehenden Schule zur
Schulgemeinde wäre der S p rech s aal . indem sich Grup -

Pen bilden , um Gemein ' chast zu pilcgcn . die in der Schule

so schwer ist , ohne Rücksicht auf ? Utersunterschiede und Ee -

schleck , ter unter Hinzuziehung von jugendlich fühlenden
Lehrern .

Fräulein Winkelmann vom Kultusministerium
sprach dann von den Widerständen , die der Schulgeiueinde
noch entgegengesetzt werden , die sie aber glaubt mit Hille des
Kultusministeriums überwinden zu können , was bei einem
Teil der Venanimlung ZweifelSäußerungen hervorrief . I »
der Diskussion kam dieser Zweifel auch weiter Znm Ausdruck
in den Ausführungen von Frau Dr . R e i ch e n b a ch : habe
dock, gerade der KultuSniinister Harnisch in seinem zweite »
Erlaß über die Sckmläeineinden den Direktoren die Hand -
habe geboten , den Schulgemeinden entgegenzuarbeiten . Tat -
sächlich ist denn auch von vielen Direktoren die Tätigkeit für
die Sckiulgemeinden verboten worden .

Im Laufe der anregenden Aussprache brachte eS ein
alldeutscher Oberlehrer fertig , die Sckiulgenieinden als eine
sozialdemokratische Hetze zu erklären und die Frage auf -
zuwerseu . wie man es wagen könnte , in einer deutsche »

Arellag . 4. AM 1919,

Schulaula den deutschen Lelirerstaad derart zu beleidigen ,

obwohl dem Herrn ockannt sein müßte , daß die Griindimg

der ersten freien Schulgeiueinde in Wiciersdors durch Dr .

Wyneken 18 Jahre zurückliegt und mit Politik durchaus

nichts zu tun hat . Nachdem sich der kriegshetzerische Jugend -
erzieher mit seinen die Versammlung durch Nadaulzenen

störenden Schülern entfernt hatte , iand emc Resolution ein »

stimmige Annahnie . in der es u. a. heißt : Wir begrüßen

freudig den Erlaß des Herrn Ministers Haeniich vom 27 . 11 .

1918 , der die „ Befreinng der schlummernden » nd gebunde -
» en Kräfte der Jugend " erstrebt , der ihr die Möglichkeit er -

öffnet , daß sie „ aus innerer Wahrhaftigkeit » ud unter

eigener Verantwortung an der Gestaltung ihres Lebens " mit -

wirken kaiiii . der der Jugend das Recht auf Selbsterziehung

einräumt . Wir haben den Willen , im Sinne die ' es Erlasses

sofort Schulgemeinde und Schülerrat einzurichten . . . In
der Schulgeiueinde sehen mir nicht nur eine rechlliche�Ein-
richtung zur Aussprache und Verwaltung , sondern Schul «

gemeinde ist im ? Gemeinde der Lehrenden und Lernenden ,

die unter jugendlicher Selbstverwaltung steht . Baut l «

mitten hinein als Schule der Jugend in die Schule des alten

Staates . Tut euch zu Arbeitsgruppen zusammen , die de »

Unterricht der . Schule vertiefen und ergänzen .

Bekanntmachung !

Die Vollversammlung der Arbeiter - und Saldatenrät «

Groß - VerlinS . zu der auch die kommunalen Arbeiterräte

Zutritt haben , und die im Einverständnis , mit dem AktiouS -

ausfchuß der kommunalen Arbeiterräte einberufen ist

findet am
Sonnabend , den 5. April , vorm . 10 Uhr .

in den Kamniersälen . Teltower Straße , statt .

Tagesordnung :

Stellungnahme zu den Forderungen der kommunnle »

Arbeiterräte .
Ter VollzngSrat .

Rich . Müller . Paul Neue .

Berliner Stadtverordnetenversammlung .
Die Versammlung wurde durch Gen . W e y l mit eine «

Nachruf aus das srützere Mitglied - ludtbaurat Ä r ä m e r er -

öffnet . Hierauf folgte die Beratung des Antrags der Rechlssozia -

listen über die Verteilung der an » dem «tiSlande erwartete »

Lebensmittel . Unsere Genossen haben dazu den Unternnlrag g »

stellt , daß insbeiondeic Kranke und Kinder bedacht weiden sollen .
Munter fSoz . j foldert , wenn Lebensmittel ans dem Ans¬

tände eintreffen werden , dürfe die Verteilung nur unter streng -
ster össentlncher Kontrolle erfolgen .

Oberbürgermeister Wermuth : Unsere ganze Ernährung » -

politil wird von dem Tcrebe » beeinstußt , von der Allgemeinwirt -
schast toszutominen . ( Tehr richtig b. d. Unabh . j TaS ist verhäng »
nisvoll . Mit der Freigabe der Eier , des FrühgemüjcS usw . wxiden
wir noch bittere Ersahrung machen . Die AuSlandStebenSinitlel

müssen solange genau wie die uuäudischen rationiert Werve » , vi » ,
wieder ein MindeiUnaß der Ernährung erreicht ist . ( Sehr richtig
b. ö. Unabh . j Sie dürfen nicht willkürlich nach der Zahlungs -
sähigkeit an die Bevötterung kommen . Tie Verleitung muß als «
durch die KommunalvWbände ersotgen .

Genossin Ludewig (II . S . P ) . Welche Kreise al « min -

derbcmillett gelten sollen , ist in dein Antrag nicht gesagt . Da

94 Prozent der Bevölkerung ivenlger al « 5000 Mark Einkom¬

men haben , müssen die aut - tändischen Lebensmittel genau so auf
Karten abgegeben werden , wie die inländischen . Tie Nahrung » -
mittel werden für die bedürftige BeoöUrrung unerschwinguch
fei ». ( Sehr richtlg . j Eine der �ch. lmmjle » Bedingungen , die un «
die Entente aufgelegt hat , ist , daß Arbeitslose , die au » eigner

Sehnid lerne Arveil erlangen , vo » der Beliefe - ung ausgejch - ossen
fein sollen . WaS aber schäriftcus verurteilt werden muß . ist , daß

ReichseruährungSminijlcr Sck; <»idt Streikende mit unter diese

Bestimmung stellen will . ArveilSscheue kommen übrigen » » ur

wenige in Fiage . da die Mehrzahl davon m die Freiwilligen -
Regimenler eingelret . n- ist . ( Sehr richiig b. d. Unabh . Große

Unruhe . ) Die Entschelduiig , wer arbeils,cheu ist , muß bei de »

Arbeiterräten der Arbeitslosen liegen . Ungeheuerlich ist aber der

Botbehalt des ErnährungSininislerS , bei eintretendem General -

streik die LebcnSmittelkartcn für ganze Gemeinden oder Kam -

niuiialverbäitde zu sperren . Also zu ven ZtvaiigSmittcln der Hand -

granaten . Minontverser und Fliegerbomben soll nun noch die

�ungerpeitjche treten , auch gegen Kranke , Kinder und Greise .
lGroße Unruhe , Dunh den Hunger , wird die B. völlerung zur
Bcrzweislung getrieben werden . ( Sehr richtig b. d. Unabh . Große
B« v. guilg . j Uiiier allen Umgäudeit muß die Konuolle über die
Lebcnsmiltei durch die Jnslitulloii der Arbeiterräte ausgeübt
werben . Eine befeiedigende Lösung kann jedoch erst die soziaii »
siijche GcsellschajtSotdniing dringen . ( Bravo b. d. Unabh . j

Stadtv . Linke und M o ni m s e n wollen den Kleinhandel
nicht llusge , chattet und die Zioangsvewirlschaituiig bawigst aujge -
hoben sehen .

Genosse Em . Wurm ( U. S . P. j . Der Angriff de » Stadtv .
Mommsen gegen die Zwangi - ivirlichail kann nicht unwidersprochea
bleiben angejicht » des Wucher « und de » eigenmächtigen Vor -
gehe ns gewiger Kreise . Bleibt der . freie Handel " nicht auöge »
schlössen , wird uns das Ausland die Zufuhren wieder Ipmen . Di «
acbeitende Bevötterung hat eitisetzlich gelitten . Unser Brotgetreide
reicht allerhöchstcns bis Ende Juni . Das ausländische Brotgeireide
wird ungefähr 1000 Mark pro Tonne kosten . Brot , aus diesem
Gecreide hergestellt , wiyzsjw de » bier « bis sünssachen Preis koste »
wie jetzt . Das brbeua ' i eine Betastung der Bevötterung um
14 Milliarden . Das können die Aermeren nicht tragen . Die
Mehrtosten inuß va » Reich übernehmen .

Nach einigen tve leren Aussührunaen wurde der sozialdemo -
lratische Antrag mit dem Zusatz unserer Fraktion mit großer
Mehrheit angenommen .

Von unserer Frak ion war der Antrag gestellt , den 1. Mal all
Feiertag kür die slädi . Arbei er and Angestellten freizugeben .
Genosse Rosenfeld gab dem Antrage eine kurze , wirtsam «
Begrundun >z. Der Rech . ssozialijt D - l t m r r sucht « den Mai -
gcdan . en auch dem Bürger liW schmackhaft zu machen . Unsterblich
lacherlich machte sich der Ver . reter der bücgerttckien Vereinigung .
Riedel , mil deni Vorschlug , den 1. Mai dann al » Feiertag
gellen zu lassen , wenn er aus einen Sonntag lalle . Der juristisch «
Magisiratsvertre er Dr . Franz griff sogar auf e n Edikt au » dem
Jahre 1793 zurück , um den , ihm peinlichen An ' rag abzuwehren .
Genosse Rosenseld schlug alle Einwände glatt zu Boden Im
Schlußwort rechnete d«»i > Gen . Z u b e i l mi . denen gründlich ad »
die bisher bei Veranjlallung von dynastischen , kirchlich ; » und
hurrapairiol schen Feier agen leine Rücksicht auf die Gefühle der
Arbeiterschaft genommen haben . Der Antrag wurd «
gegen die bürgerlichen Stimmen angenommen .
Da » löste stürmisehen Beifall auf der Zuhörer . rrbün « aus . Gen -

Wey ! forderte zur Mäßigung auf . Damit tvaeen die büraer «
llchen Herren nicht zufneben , sie wollten jede Beifall » oder Miß -

fallensäußerung unerdrück : haben . Gen . Adolf Hoff mann
w es diese « Verlangen entschieden zurück , da solche SSunume
immer ausiauchen , wen » die Tnbüne unbequem wird . 3 » �" "
deren Fällen sei fiel » größte Nachsicht geübt worden - Aach1



lt * TfewT stürmische ? Ve schisstSorsinmrflSdebcrtte . in welcher Gen .
Tr Wehl darlegte , dab er es für falsch halte , in jedem Falle
mit den schärsstcn Mitteln vorzugehen , wurde die weitere Ber -
Handlung der Tagesordnung auf kommende Wockz « vertagt .

Berlin ohne Kommandanten .

Von zuständiger Seite wird uns mitgeteilt , daß in Rücksicht
auk die Auftöiung der alten Armee und der gebotenen nolwendi

ssziiklstlsch� Arbeiterriite in großer Anzahl für be « Beschluß
stimmten . Tarnt sind die unfairen Methoden , mit denen der
. Vorwärts " gegen den Beschluß der revolutionären Obleute vor -
geht , zur Genüge gekennzeichnet . Höchst bezeichnend für den
. Vorwärts " ist auch , daß er sich zum Sprachrohr der Hetze gegen
die Opfer der Märzrevolution , unter denen sich in der Haupt .
sacke Unschuldige befinden , macht , während er in seinen Spalten

gen Sparsamkeit der Posten eineö Kommändanten von "BcrNn. lür die Opfer unter den RcgierungStruppen eifrig die Sammel -

nicht mehr besetzt wird . Die Kommandantur wird als bewndere krommel schlug .
Abteilung dem Gouvernement angegliedert und eine wesentliche
Vcrciiifachniig der Geschäfte durchacsiihrt werden . Mit der Füh¬
rung der Geschäfte dieser Abteilung ist der Major im Generalstab
fi j u p t ch beauftragt , der auch mtt der Gerichtsbarkeit erster
Instanz bevollmächtigt worden ist . Tie nötigen Dienstanweisun -
gen und Ginteilung wird der Gouverneur veranlassen .

Zur Absetzung des bisherigen Stattkommandanten Klawunde
erfahren die P. P. N von zuständiger Stelle : Die Gnihebung vom
Amte erfolgte auf Veranlassung des Gouverneurs Schäpflin . da
Klawunde Verfehlungen finanzieller Natur , zumindest unvcrant -
wortlich leichtsinniger Umgang mit ihm anvertrauten Geldern zur
Last gelegt wurde . Grs handelt sich bei diesen Geldern » m nam -
harte Spenden , die für die Opfer der letzten Spartakusunruhen
geiammelt waren und ihrer Bestimmung nicht immer zugeführt
gu sein scheinen , da ordnungsmäßige Abrechnungen oder Belege
darüber nicht vorliegen . Wie weit Klawunde dabei für sich per -
fönliche Vorteile beranßge ' chlapen hat , kann erst die nähere
Nnterslichnng ergeben , in die auch noch eine zweite verdächtige
Persönlichkeit verwickelt ist .

Bericht der Llnterstützungsksmmisiion .
Die Unierstützungskommission der Berliner Arbeiterschaft , die

im Vorjahre aus Anlaß des Januarstrciks ins Leben gerufen
wurde , um die Opfer der Angehörigen dieser Bewegung oder viel -

mehr deren Familien vor der größten Not zu bewahren , erstattete

in einer Konferenz der Obleute der Berliner Großbetriebe am

27 März Bericht über ihre Arbeit . Nach dem Bericht iit ein Ver -

mögenSbcltand von 103 631,10 M. vorhanden . Im Lause der Zeit

sind durch die Novemberrevolution die Opfer den Ge -

sängnisscn und Zuchthäusern entrissen worden , aber nach der

Revolution sind neue Opfer hinzugekommen , vor allem bei den

diesjährigen Ianuarkämpfen .

In der Hauptfrage betonten alle Redner die Notwendigkeit

der Unterstützung auch dieser Opscr , da auch sie sür hohe rcvolutio -

näre Ziele litten und starben , obgleich sie sich nach Mei -

tning der Obleute und der Parteien in den Mitteln geirrt

hoben . Weiter verlangen die Obleute , daß die unbeteiligten

Opfer des „ weißen Märzschreckens " mit ihren Ansprüchen an die

Kommunen oder an die Republik verwiesen werden , da Arbeiter -

groschen keine Prämien für die Mordlust «vgcnrevolutionSrrr

Offiziere sind .

Folgende , für die Gefamtarbciterschaft wichtige Anträge

wurden neben anderen angenommen :
1. Die heutige Konferenz der Betricbsoblcute Groß - Bcrlins

möge beschließen , daß die Opscr der letzten Unruhen nach vorher -

gehender Prüfung der UnterslützungsuiLglichkeil durch die 24er «

Kommission ebenialls unterstützt werden .
2 Der Werkzeugbau „ Knerrbremse " fordert von den Oblcu -

ten , in ihren Betriobcn Stellung zu nehmen zu den Lebensmittel -

Wucherpreisen , den Schleichhandel dort zu unterbinden und die

SchleicWandelswaren zu beschlagnahmen .
3. Die Aufrufe der Kommission find im „ Vorwärts " , in der

. Republik " , der . . Freiheit " und der . Roten Fabne " zu verösfcnt -

lickjen mit der Unterschrift : . Die 24er - Kommiffion , i. A. : Baer " .

4 Tie Kollegen der . Deutschen Luftreeborci " fordern die noch

an Arbeit stehenden Kollegen Berlins auf . allwöchentlich eine an -

gemessene Summe für die Unterstützungskasse zu zeichnen .

Die Ller - Kommission gibt bekannt , daß Sammellisten alltäg¬

lich von 9 —0 Uhr in der Cchicklcrstr . 5 zu empfangen sind .

Der „ Vorwäris " läßt sich zu den eben wiedergegebenen De -

schlüssen von dem Ausschuß der sozialdemokratischen Betriebs -

Vertrauensleute mitteilen :

Der Generalstreik im März wurde gegen den W i l -

len der sozialdemokratischen Bctric bsver .

trauensleute und der Partei von den Unabhängigen und

Komviunistcn beschlossen und unter Anwendung der schlimm -

sten terroristischen Mittel durchgeführt . Wenn dieser Streik und

die damit verknüpften Unruhen leider zahlreiche Opfer ge -

fordert haben , so tragen die vorgenannten Parteien
allein die Sckuld daran . Wir können daher unseren

Genossen nicht empfehlen , sich « n diesen Sammlungen zu be -

teiligen , sogdern sind der Aussassung , daß sür die unbeteiligten

Opfer die stoatlichen Vehseden einzutreten haben .

Durch diese Zuschrift wird wieder der Aufstand in direkte

Verbindung mit dem Generalstreik gebracht , obwohl dokumen -

tarisch festgelegt ist , daß beide Aktionen nichts nnteinander gemein
hatten . CS ist daher eine Unverschämtheit , wenn die

sozialdemekratiscken BeriebSvertraucnsleut « die Kommunisten
und die Unabhängige Partei für die Opfer des AusstanÄeS ver -
»ntwortlick zu machen versuchen . Außerdem stellen wir fest , daß

der EtreUbeschluß nicht allein durch Unabhängige und Kam -

« unisten herbeigeführt worden ist , sondern daß auch rechts -

Neue Gassperrstunden .
Die Kohlenstelle Groß - Berlin teilt mit : In Berlin mußteu

mit Rücksicht auf die infolge des Streiks im Ruhrrevier zurück -
gegangenen Zufuhren von Gaskohl « auf Anordnung de ? Reichs -
lammissarS Gassperrs�indcn eingeführt werden . In Abänderung
der früheren Zeiten wurden sie auf die Zeit von % 9 bis 11 Uhr
vormittags und 3 bis 6 % Uhr nachmittags festgesetzt .

Zeichen der Zeit in Britz .
Am Freitag , den 4. April , abends 7) 4 Uhr , findet in Britz

i- Raddatz ' Festsälen ein „ Friedrich - Abend " statt , der unter
Poliz - eilicher Kontrolle stebt . Der Vorsitzende der
„ Freien Furrend " , der diesen Kunstabend veranstaltet , wurde bou
dem Polizei - Olwrsekretär Hertmann aufgefordert » unverzüglch
' ämtliche im Programm enthaltenen Vortragsstücke zu seiner
( des erlauchten Herrn ObersekretärS ) Zensur
vorzulegen . Auch wurde eine polizeiliche . U e b e r -
w a ch n n g des „ Friedrich - Abend " in Aussicht gestellt . . . .

Am 27. März wurde der jugendliche TertschinSki , der die
kommunistische Wochcnichrift „ Hammer der Gleichheit " verkaufte ,
verhaftet und bis Freitag in Polizeigewahrsam ge¬
nommen .

Immer rückwärts in die alte Reaktionszeit zurück .

Naie - Ksngretz .

Für die auswärtigen Delegierten der N. S . P. suchen wir
Unterkunft . Parteigenossen , die in ihrer Wohnung sür ein oder
iwci Delegierte Platz baben , wer >en gebeten , sofort an das
Bureau der U. S. P. - Arbeiterräte , In den Zelten 23 . Zimmer 24 ,
ihre Adresse einzusenden . Tel . - Moabit 150 bis 154 . Eilt sebr .
Der FraklionSvorstand der U. S . P. - Arbciterrätc : Sommerfeld .

Ausländer , Fremde sind es meist . . . .

Man glaubte gestern den Bürgermeister und Senat aus
Krähwinkels SchreckenStagen in der Strafkammer 9 des Land -
aerichts l zu boren , den der Sminker Heine die Worte fpre -
chen läßt : „ AuSIändec , Fremde find es meist , die unter uns
gesät den Geist der RebtHionI " In einer . Spartakus " - Sache
gegen Kästner und Genossen glaubte der Siaatsanwalt
in seiner Anklagerede besonders darauf hinweisen zu Tnüssen , daß
daß auffallend viel Italiener zu der Besatzung des „ Vorwärts "
in der Januarwoche gehörten daß die Unruhen in Berlin aus
allen Gegenden des Reiche ? , an « Polen usw . interessierte Mit -
tämpfer anzog die zum Teil gestern auf d- w Anklagebank saßen ,
so z. B. den Weber Kästner aus Lodz , der in Rußland zu den
Sozialrevoluiionären gehörte , den Schlosser Lischer au «
Luzern , Mitglied der Schweizer Sozialdemokratie , den Buchhalter
Lueian Z i n g g aus Ebiavennci in der italienischen Schweiz�
der sich �u einem Tolstoischen Sozialismus bekannte . Die Mit -
angeklagte Schriftstellerin Lola Huase , aus Lemberg in

Golizien gebürtig , lebt schon seit 1392 in Berlin ; sie steht aus
dem Boden der Unabhängigen Sozialdemokra ' ic . Außer diese »
. . Ausländern " hatten sich noch der Berliner Maschinenarbeiter
M a t t u s ch und die Arbeiterin Eri�a Neumann aus
Stettin wegen Ausruhr und Landfriedensbruch zu vrantworten .

Wie man sich während de « Krieges der heiligen Pflicht der
ValerlaiidSvcrteidigung entziehen konnte , zeigte die Zeugenan « .
sage eines Schauspielers SenghaaS , der auf Befragen der

Angeklagten Haase zugab , sich der politischen Polizei
als Geheimagent ohne Entschädigung ange > i
boten zu haben , um vom Heeresdienst rekla -
miert zu werden . Tatsächlich hat er an der Tür der be -

nachbarteu Wohnung der Frau Haase gehorcht und der Polizei
gemeldet , daß Frau Haase versucht habe , sich in den Besitz von

Waffen zu setzen , wofür die Aerhandlunz keinen Beweis ergab .
Die Verteidiger Theodor Liebknecht , Dr . R o f e n -

selb und Dr . Goldschmidt traten sür Freisprechung der

Angeklagten ein , die nur technisch « Arbeit im „ Vorwärts " ge -
leistet oder wie Frau Haase für Ruhe und Ordnung im Betriebe

gesorgt haben , und denen man die Anständigkeit und Lauterkeit

ihrer Gesinnung nicht absprechen kann .
Der Gerichtshof sprach nur den Angeklagten Zingg frei ;

Lischcr , Mattusch und Lola Haase erhielten je
8 Monate . Kästner 7 Monate und Erna Neumann

6 Monate Gefängnis ! 11 Wochen der erliltenen Untersuchung » .

hast wurden auf die Strafe angerechnet .
Zu gleicher Zeit fand vor dem Schwurgericht die Ver -

Handlung gegen den noch jugendlichen Jnitallatenr Willi

Essenwecker statt , der selbst zugab , in den Kämpfen am

Polizeipräsidium auf Rcg ' erungslruppcn geschossen zu haben .

In seiner Verteidigungsrede machte Dr . Siegfried Wein -

b e r g die Geschworenen darauf aufmerksam , daß die jetzt in

der Regierung sitzenden Männer auch wegen Aufruhrs und Land -

friedenSbruchs vor den Richter gehörten und legte ihnen die

Frage vor , ob nicht auf Grund de « § 346 gegen den Staats¬

anwalt einzuschreiten sei . nach svelchem « in Beamier , her Set
Ausübung seiner Strafgewalt usw . sich seiner Pflicht entzieht ,
wegen Begünstigung bis zu 5 Jahren Zuchthaus zu be -
strafen istl ?

Entgegen dem Antrag des Staatsanwalts auf 2 Jahre
Gefängnis venirteilie das Gericht den Angeklagten in Rücksicht
auf seine geistige Minderwertigka ' und auf die damalige Poll -
tische Erregung zu v Monaten Gefängnis .

Neiuickendvrf . Am Frei ' ag findet in der 1. Gemeindeschule «
nachmittags 1— 5 Uhr , ein Verlauf statt . Es kommen gute Holch
schuhe , sür die Werkstatt und sür L�ubenloloniften geeignet , sowie
Frauen - und Kinderholzichuhe in vcr ' chiedenen Größen zum
Preise von 7 — 12 M. zum Vertrieb . Weiter sind einige HauS -
schuhe mit Filzsohle für 7 — 9 M. zu haben . Dunkle Unter -
röcke , Männersocken sowie ein kleiner Posten Kinderstrümpfe und
Wolle gelangen noch auf AuSweiskarte zur Ausgabe . Sonn -
abend , nachmittag von 1— 5 Uhr , gelangt ein Posten zweiteiliger
Männeranzüge sHese und Joppe ) zum Preis « von 110 —125 M. ,
sowie einige SommcrpaletotS und billige Pelzjoppen ( 50 — 100 M. )
zum Verkauf .

LeteisniMettasMer .

Relnlcklendorf . Soweit der restlich « Bestand « m Cllßsiosf
llk . - Packung ) in den elnzelnen Drogerien noch, reicht , bann auf Ab-
schnitt 2 der roten Vezugsbart « 1 Päckchen zu LS Pfg . entnomme »
werden .

Staabea . Es gelangen am Freitag , den 4. d. M. , zum Verbauf :
Auf Abschnitt 15 der Lebensmittelkarte je 500 Gramm Marmelade .
Am Sonnabend , den 5. d. M. , auf Abschnitt 2 der Fetikarte Mar¬
garine . Aus den Fettabschnllt entsallen ftS. ö Gramm . Auf den Ab-
schnitt der Xinderbarte 81 25 Gramm . Auf den Abschnitt der Kran «
kenlettbart « «ntfaUen 125 Gramm Mrrgarine . sin der laufenden
Woche werden demnächst auf Verfügung der Provinzial - Fleiichstell «
zu Berlin wieder 100 Gramm Fleisch pro Kopf ausgegeben .

Aus den Agauisalisueu .
Nicfterbarmln .

Montag , den 7. April , abends C Uhr , findet im Gast Dcllevu «
in Lichtenberg ( Bahnhof Stralau - Num melsburgf eine Kreis -

kvnferenz statt . Zutritt haben die BezirkSleiler und Kassierer .

*
Die Bezirke und die Genossen werden darauf hingewlrse »

alle Geld - , Brief - und Einschreibesendungen ( sämtliche schriftliche
Zusrndungenj immer mit der Adresse : Paul Beb hl , Ber -
li « C. 112 , Neue Bahnhvsstraße 31 , zu verschen .

Der KreiSvorstaad . ;

Sechster Wahlbrei ». 10. Abteilung . Freitag . 4. April , abend «
7 Uhr , in der &chulaiila , Wiefenftr . 6C, Mitgliederverfammlung . B» »
Ucht vom Porteüog . — 18. Abteilung . Freitag , 4. April , abend »
7 Uhr , Mitgliederversammlung bei Sand , Beusselstr . S. Bericht vom
Parteitag .

Wilmersdorf . Freitag , 4. April , von 5 Uhr nachmittag » ab .
findet für Wilmersdlrf - Holeulo� ein « Flugblattrerbreüung statt , an
der rege Teilnahme der « Parteimitglieder erwüntcht ist . Da «
Material wird im Pa - teidur «au , Giesele . str . 25 ( Laden ) , ausgegeben .
Sonntag , V. April , 10Z4 Uhr vormittops . in der Aula der Oberrcalschula
am Eeeparb : Frauentag . Ziezitation ( Frau Ilse Tasso - Lind ) , Chor .
gesang , Ansprache der Denosfin Mathilde Wurm .

Maricndors . Freitag , 4. Ap il . nachmittags 6 Uhr , Handzettel¬
verteilung von den Bezirkslokalen : Zimmermann . Großbeeren Str . 24,
Piper , Berpftr . 35, Streiter , Chausseestr . 27, Löwenhagen , König -
( trahe 44, Mcrker , Kurfürstenst ahe , zu de : am Sonntag . 0. April .
abend , 8 Uhr . staltsindenden Frauenverfammlung in der Aula , Kur «
fürstenstrotze 53.

«öpenick . Freitag . 4. April , Flugblatwerbreitun « zum . grauen »
tag von soigenden Lokalen a»»i Damnwortlodt , be! Sckulz , Kaiserin »
Auguste - Vibloria - Str . 15; Köllnifche Vorstadt , bei Lustig . Grünau » ?
Straße 70; Kietzrorftadt , bei khrenbeio , CUsabelhstr . 2; Altstadt , bei
Fuchs , Alter Markt 3.

Bernau . Heut « abend 8 Uhr Gcnsralversommlung . Tagesordnung :
Fahresbericht , Kaffonbericht , Wahl der BeZi dsl . - itung , Wahl de »
Arbeilerrats und Maileier . Anfang pünkllich 8 Uhr .

Tempclhok . Wir machen auf den am 6. April stattfizidende »
„ Bunten Abond " oufmerblam . Billett , sind in der „Freiheit " «
Spedition . Werberstr . 31 ( Laden ) sowie in den Konlumg - schäste «
Durfstr . 19 und F> ledrich - Wilhclm - Str . 15 zu haben .

Frei « Fugend Gruppe Moablt ! Achtung ! Neues Lokal ! Unsere
Deranstoltungen finden jetzt Dienstags und Freitags im Gcfanassaal
de » Zriedrlch - Werderschcn - Gymnassums , Bochumer Str . 8b , 8. Etag ' e,
statt . Heute : Boctrog über die Schweiz .

Zeel » Fugend Ortsgruppe «ritz . Freitog , 4. April , abends 7 %,
findet In Ziaddotz Feftfälen . Chousscestr . 82, unter „ Friedrich -
Abend " , drftehend in ernsten und heiteren künstlerischen Vorträgen ,
Liedern zur Laute usw. , statt . Eintritt t M. Korten sind noch zu
haben im Jugendheim , Berlin O 34, Kochhannstc . 10 1, sowie abend »
an der Kafse .

. Frei « Jugend Wraß - BerNn . Gruppe Petersburger Biertel . Heut «,
reltog , den 4. April , abends pünktlich 7 % Uhr . im Jugendheim ,

. etersburger Str . 30 1, Vortrag über „ Die Entstehung de » Kopie
talismus " .

Frei « Zugand Gruppe Nord »st . Freitag , 4. April , abend » %8 Uhr ,
de! Kramer , Cotheniusstr . 3, Bortrag über Kommunismus .

Freie Jugend Gruppe Norden . Heut «, Freitag , im Jugendheim ,
Bruunenstr . 57, abends Uhr , Vortrag : „ Jugend und Partei " . —

Jeden Dienetag Cruppenverfcnumlung .

?r»ie Jugend Befrmdbrunnen . Freitag . 4 April , abends 7 % Uhr�
okal Borchert , Stetliner Str . 12, Diskulssonsabend . Thema !

Trennung von Staat und Kirche , tsiefeienl : Genosse Wlttmaack .

V' JfffAlTtoP "
eivvUthlt :

Marx - Bau Icccam « .
mlmtSacbtt Man/i « aL

Einzelpre ' s 4 ) H.
IfflS . ück 30 M.

Die U
dl # B# l « clicwikL

T«t «ac! ienbe . riclu eine *
v essen . Cinz�lpre »« 15 Pf. ,

100 Stück 8 M.
Fr # x » P! « mf # rl . DleSo -

7. <aldefnokiaiie bis zum
Antust 191< M. 1. 60.

N. La" ! 5»- Staat und R -
yolution Vol ' ständige

Aosrabc M. 3. —.
Wiedel Verkäufer
bohen Rabatt !

Z» beziehen durch jeden
Parlc : «ipcdlt ?ur oder direkt
vom Verlaxe ,rUo Aktion ' ,

Wilmersdorf .

Erst «XasuIco

Bromsilber »
Po tbarlea n. emor Oreini
„ lualimen vo « den Ucrlloer

Revo!utiOii; !iüinpf3n
• mpiieiiliH - dklcfn zu biliigeieu
Pfeimen .

Photo - Verl »« MichaaUa
BerlicSM . Neue Jdkojstr . 12.

äfftnässtas

| M »»( mliiai *.

Botenfrauen
werden noch in nachstehenden
Speditionen eingestellt :

H » r l i a :

gacher�stn der Mck- ckell - e J.
i c H. Stoniuerfttaw :w.

<» » Ii U e l, Uiedomtir . 18.
O n 0 b a r t Ii, Mlchaatirchplatz J.

e » n i r , woimmmdh « M.
« t e r t ck Ii « r . «Kif ( hm«T Streb « 9S.
3 » T I n n- tietnmei dtaS « ' J3.
A ei er « « « , Sltnibiicuct €tw | t 34.
tt I eil ( I e. «»ppftrobe l.
« ck t I t b a ii e r » a m ni 10.
Xüarufcllcr . eiilKtfct Glr . 4*.

Chariottendurg :
tiorenz . Wallftr . t &.

Nieterschöneweiüe :
C dl n llr a n t « Gedausirutz « »7.

Steglitz :
Nauit . «Ibrecktlr . «.

Wllmersüorf :
» r u e U » , Oteiel - rstrut « 3».

Spandau :
« SPP « » . BttUcstt . 64.

Schöneberg :
_ Furie rl . <u m 1t a « . Mllllrrttrok » &_

i ®» Spezial - Behandiung
von Ciesclilecht «- . Maut - und Harnleiden

jeder An bei Mdaner « und f reuen , spe«, veraltete , hart .
eicki «« Harnleiden u. Ausflösse . GeichwUre . Ausschlag
cic. Veone . vschwSche . khrllch - Hata - iSalvarsentKuren .
Ulciupicnuchunc . l - icbl - und • Itchaulluna . Kigehet
Kai - : Ifd Ii!« nehvische o. iiicdiz . Inder . Oamenraum separat .

Aer/tlich acleitctc tieilai . - stalt .

Lösnr , MÄ ' . Z .

PIANOS
Uaa,Hk8tr . M

groBe Auswahl gebrauchter . I« eigener Repa -
raturwerkslalt »ie neu hergestellt , sowie
neuer Pianos . Panzarplaile . weiBe fllae ,

Kuplerbespaunung 1600 Mark .
Klavierstimmer Adam , AlQnzstf . 16 .

Speztal - ArzH Clesclileemsleiden
»pez. veraltete , hartnäckige Karrrftbren - Ausnüsse Geschwüre .
Ausschlag MundansbrUclMi . ManncckSchvScüe . Oegen Syphilis
eigene rieiUncfhode verbunden tun Sajvtrsan - Kurao . Uria - tu
»• niuntcrsüchiingeii . Im «raten o. ältesten Kar Instlmt von

Där - Löser ssnior .
Rdniscn - tjooraiorium . Hell - Anslalt für «iektt . u. med. liä fei .
UcbaadUui�Mit 9- 1 4-9, Soaau 9- L Saparatc » Ummeoznnmar .

Geschlechtskranke
»crfapat ' i m etgrnea Snierrüc . um Rdi wr « ntrrm Oeilast ' a vcu
«u ichiltzrn. memr anlliätc : de vroichbr « Uder Irppur . «liChlii «
«iiitimUrfudiBug «flu. , tvtrtuiigtuouc uut loctilme ftnln rfu reu ur
»«ndilutjcncu Uuiinnaa a I « . ( ouSirdrn l. -b 4K. i . rhnilo in heu
Tvr. ditii udeu evtSltlio . — Ocucre tuuuhli. iie ikuMuuii SoiienlDC.

SpezlslorztDr . med. KgilRsiniiin ' dt ,
«etliu . v- tsdauiee Str . 117, an der Lützowstrabe .

eprrdiukiidcu ,td J mul. u. su - U" U tcutu ». ' . tun um. , tu —: .
VKl rk t * tt IS tt rt "■ ichwill Clljaft . « npreit .

♦♦ V • • II II J | angebUchct « peziaiarzte .

Psakob , radellose , gebrsaelüj
von 12—16011 . — M. veik «3"
Pianohuns Max Becker , A- r

_ _ _ _ _ri . - flssrrn «. 47. d #
Heizende .

Schlaliliunier , Spt,s ' ! »! ii "JJ
mit Kindledoisoia . Küche. AJ-
Iclcidesc ' irank . Vcrsch . e�T
Umbausola . Qhaiseioae ' 3.
Uallsielle . eichenes llij !
Schreib ' Jscb . W«schtoil «J2
Trumeau . Teppiche . Te»«
betten verknall Teile .
nickerStr . 15». d. T. tg. VerWf
an Pr va' lt -ute . Händler

Kaninchen , Hühner . „
Auswahl , verk . Le mgrd ' 1" n
_ Landsberger StraBe
MüMiprtea Zimmer suj' / '
Inirenieur . aenar » ter 6»' "
Jfanir und Telonhon '
wünscht aber nicht .
diiiEiiii «. Nähe - %
oder h�calraSe . OltiTiJ
Kreiheit - S- cditiogs . biC —
ter Str . 28.

_ _ _

�

nseral�
für den dfirauffolg * .
Tag müssen spätesctg
S L hr . Sonaub «Dds *9
Uhr nachm . bei
Expedition Scliifi

dämm 19 nufgegeben 1
Facharz
lür Haut - Harn -
leiden , bnlvarsanku�
— BSatunteisnchopripl
Schoellite
ansteckenden
heil . ■ der Haroor f 0,1 ai

Sla�ÄgM * ?
IM . 5-7. S»n»tag
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